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r. 102
Weltpolitiſche Entwickelungen

Das Problem der See Abrüſtung. Projekte europäiſch
amerikaniſcher Zuſammenarbeit.

Jn dem Sommeraufenthalt des Präſidenten Coolidge fanden in
dieſen Tagen Beſprechungen mit dem Staatsſekretär Kellogg über die
Richtung der amerikaniſchen Außenpolitik ſtatt. Schon jetzt hat Präſi
dent Coolidge den amerikaniſchen Botſchaftern in den wichtigen
europäiſchen Staaten und in einer Anzahl amerikaniſcher Staaten
Einladungen zu einer diplomatiſchen Konferenz zugehen laſſen, die
demnächſt in Waſhington ſtattfinden ſoll, und die wieder einmal jene
gründliche Orientierung der amerikaniſchen Politik möglich macht, die
die Waſhingtoner Regierungsſtellen von Zeit zu Zeit für erforderlich
halten. Man würde falſche Schlüſſe aus dieſer Häufung außen
politiſcher Beſprechungen in Amerika ziehen, wenn man annehmen
wollte, daß eine große entſcheidende Wendung der amerikaniſchen
Politik bevorſtehe. Aber die Konferenz des Präſidenten Covolidge zeigt
doch, daß man in Amerika es wieder einmal für erforderlich hält, die
europäiſchen Probleme und im Zuſammenhang damit die weltpolitiſchen
Probleme möglichſt genau durchzuarbeiten, um nicht hinter den Er
eigniſſen herzuhinken.

Das Hauptproblem für die Vereinigten Staaten bleibt die Frage
der See Abrüſtung. Man war in Waſhington von dem Syſtem
der großen umfaſſenden Konferenzen abgewichen und hatte ſchon ſeit
einiger Zeit direkte Verhandlungen mit den Haupt Seemächten Eng
land und Japan eingeleitet, weil man der Auffaſſung war, daß durch
bie Heranziehung der Mittelmeermächte zu dieſen Beſprechungen nur
Komplizierungen entſtehen könnten. Es hat ſich aber gezeigt, daß auch
die direkte Verſtändigung nicht ſo einfach zu erreichen iſt. Die Be
ſchränkung der Erörterungen auf den Abbau der kleinen Kreuzer
ſollte den Abſchluß eines Vertrages noch weiter erleichtern. Er iſt
ſchließlich an England geſcheitert, weil die engliſche Admiralität ſich
nicht auf beſtimmte Formeln feſtlegen wollte. Uberhaupt hat Amerika
in der Abrüſtungsfrage Enttäuſchungen erleben müſſen, denn auch die
Abrüſtungsverhandlungen des Völkerbundes ſind bisher ganz negativ
verlaufen. So iſt im Weißen Haus der Gedanke aufgetaucht, eine
eigene Land und See Abrüſtungskonferenz einzuberufen

Damit aber wird
das Verhältnis den Vereinigten Staaten und dem

ölterbund wieder berührt.
Man hatte geho ft, daß eine gewiſſe Annäherung zwiſchen den inter

Nationalen Organiſationen, wie ſie im Völkerbund verkörpert ſind,
und den Vereinigten Staaten durch den Beitritt Waſhingtons zum
Haager Weltſchiedsgerichtshof erfolgen würde. Aber au ch dieſes
Projekt ſcheint ſich zu zerſchlagen. Man iſt in Waſhing
ton recht unbefriedigt darüber, daß die vom Senat aufgeſtellten Vor
behalte gegenüber dem Weltſchiedsgerichtshof nur von drei Staaten
bejahend beantwortet worden ſind und die Zurückziehung Amerikas
vom Weltſchiedsgerichtshof wird nun vielleicht die Folge ſein, ein
Schritt, der wenigſtens formal eine weitere Entfernung der Ver
einigten Staaten von den europäiſchen Angelegenheiten bedeuten würde.
Aber es beſteht noch die Möglichkeit, daß ein ſolches Auseinandergehen

in formaler Hinſicht ausgeglichen werden würde durch praktiſche Zu
ſammenarbeit auf anderen Gebieten. Jn Genf wird jetzt der Plan
erörtert, zwiſchen den europäiſchen Staaten und Amerika gewiſſe Voll
konventionen einzuführen, die den Warenverkehr erleichtern und eine
Annäherung ermöglichen würden. Auch hier hängt es hauptſächlich
von England ab, ob die amerikaniſchen Wünſche erfüllt werden.

So iſt in die Beziehungen Waſhingtons zur Außenwelt eine ge
wiſſe kri tiſche Stimmung eingetreten, deren Beilegungsmög
lichkeiten noch nicht zu überſehen ſind. Man muß hoffen, daß die
Waſhingtoner diplomatiſchen Konferenzen zu Beſchlüſſen führen, die
eine Annäherung an Europa wieder fördern können.

Poincare wieder bei der Arbeit
Jm Kampf gegen die Teuerung.

Paris, 18 Aug. (TU.) Miniſterpräſident Poincaré, der vorigen
Freitag Paris zu einem kurzen Landaufenthalt verlaſſen hatte, iſt amDienstag nachmittag zurückgekehrt. Am Mittwoch und Donnerstag nen

Kabinettsſitzungen ſtatt, in denen ſich die Re ierung eingehend mit demKampf gegen die Teuerung und mit n Sparmaßnahmen
a wird. Am Freitag findet ein Miniſterrat unter dem Vorſitz des
Präſidenten der Republik in Paris ſtatt. Die Regierung wird ſich bei der
Durchführung der neuen Sparmaßnahmen auf die Vorſchläge der Kom
miſſion et die unter dem Vorſitz des Penſionsminiſters Marin die
Lage eingehend prüfen wird. Die Sparmaßnahmen der Regierung werden
unverzüglich auf dem Verordnungswege durchgeführt werden.wartet eine weitgehende e ereeen en des Poſt
und Telegraphendienſtes. Ferner wird bei den den
die Zahl der Beamten erheblich reduziert werden, wobei eine
Altersgrenze für die Beamten feſtgeſetzt werden ſoll. Die Regierunrechnet damit, durch dieſe neuen Maßnahmen einen Betrag von fünf
Millionen Franken einſparen zu können.

Die engliſchen Bergarbeiter
verhandlungsbereit

Voll machten für den Vollzugsausſchuß.
London, 18. a TU.) Die Delegiertenkonfereng der Berg

arbeiter hat in ihrer Nachmittagsſitzung des geſtrigen zweiten Ver
andlungstages den Vollzugsausſchuß bevollmächtigt, mit den Gruden
eſitzern und der Regierung Verhandlungen aufzunehmen, und zwar

unter den Bedingungen, daß ſich die Verhandlungen auf den Abſchluß
eines nationalen Abkommens erſtrecken müſſen und örtliche Ab-
machungen nicht getroffen werden. Baldwin, der urſprüng

im S eines ungünſtigen Ausganges der Beratungen ſeine Rück
ehr nar

an er

London um einen Tag verſchieben wollte, wird nunmehr für
mörgen in London erwartet. Der Arbeits- und Bergbauminiſter
treffen bereits heute nacht hier ein.

Teilweiſe Wiederaufnahme der Arbeit.
London, 18. Aus Neweaſtle werden die erſten Anzeichen

eines Nachgebens der Bergarbeiter Northumberlands gemeldet. Etwa
hundert Bergleute haben in der Zeche Walbottle zu den Bedingungen
des Achtſtundentages und der vor dem Streik geltenden Lohnſkala die
Arbeit wieder aufgenommen. Man erwartet eine tägliche Förderung
von 150 Tonnen

Mittwoch, den 18. Auguſt 1926

gerfr
Spaniens Anſpruch auf Einverleibung der Tangerzone in ſein

marokkaniſches Protektorat wird in der engliſchen Offentlichkeit ſtark
beachtet. Die See daß die Frage am Vorabend der Völkerbunds
tagung erneut angeſchnitten wird, gibt dem ganzen Problem eine
erhöhte Bedeutung.

„Daily News berichtet, die Forderung Primo de Riveras, daß
Tanger in die mar Zone in Marokko eingeſchloſſen werden ſolle
habe in der diplomatiſchen Welt Aufſehen erregt. Es könne mitgeteilt
werden, daß Großbritannien ebenſo wie Frankreich endgültig gegen
den Vorſchlag ſei.

Dem diplomatiſchen Berichterſtatter des „DailyTelegraph“ zuſolge iſt die ſpaniſche Forderung keineswegs neu.
Bereits ſeit einigen Monaten ſei ſie mehr oder weniger öffentlich in
London, Paris und Rom auf diplomatiſchem Wege vorbereitet und
guch während des kürzlichen Beſuches des ſpaniſchen Königs in
Frankreich und England beſprochen worden, aber das Wiederauftauchen
der Forderung im gegenwärtigen Zeitpunkt, am Vorabend des Kampfes
um ſtändige oder halbſtändige Ratsſitze, habe in zahlreichen diploma
tiſchen Kreiſen ernſte Beſorgnis hervorgerufen wegen der Art, wie die
Fräge eines ſtändigen Ratsſitzes für Spanien und die Frage eines
ſpaniſchen Tanger geſchickt vereinigt wurden, anſcheinend, um zum
mindeſten Befriedigung in einer der beiden Fragen zu erhalten. d

Der Korreſpondenkt beſtätigt, daß in britiſchen Kreiſen weiterhin die
Anſicht vertreten werde, daß die

ſofortige Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbundsrat und in
die Völkerbundsverſammlung die Hauptfrage ſei,

im Vergleich zu der alle anderen Fragen von untergeordneter Be
deutung ſeien. Es werde daher von neuem bekräftigt, daß Groß
britannien bezüglich ſeiner künftigen Haltung gegenüber allen Mächten
außer Deutſchland frei von allen Verpflicht e ſei. Es beſtehe auch
Grund zu der Annahine, daß Schweden als Wortführer der ſkanding
viſchen und der anderen vormals neutralen Mächte ſich der e
irgendeiner anderen Macht in den Rat widerſetzen werde, bis Deutſ
land ſeinen Sitz im Völkerbundsrat eingenommen habe.

Spanien droht
Madrid, 18. Aug. (TU.) Jn Regierungskreiſen wird erklärt,

daß Spanien darauf dringen werde, daß Tanger in die ſpaniſche Zone
einbezogen werde. Falls ſie mit ihren Forderungen keinen Erfolg
haben werden, ſo würde das den Anfang ſchwerer internationaler Er
ſchütterungen bedeuten. Spanien wolle keineswegs grundſätzlich eine
Gefährdung der internationalen politiſchen Lage heraufbeſchwören. Es
müſſe jedoch die Gewähr haben, daß ſeinen berechtigten Forderungen
entſprechende Beachtung geſchenkt werde. „Debats“ meldet aus

Tanger, daß eine Abordnung ſtreikender Arbeiter Abänderungen des
Tangerſtatuts verlangen, deſſen Beſtimmungen den Jntereſſen der
Arbeiterſchaft entgegenſtänden.

Einberufung der Studien kommiſſion
Berlin, 18. Aug. (Morgenbl.) Wie die Morgenblätter er

fahren, iſt an der zuſtändigen Berliner Stelle jetzt die beſtimmte Mit
teilung eingegangen, daß die Studienkommiſſion des Völkerbundes zur
Beratung einer Ratsform am 30. Auguſt zuſammentreten wird. Die
formale Einladung, deutſche Vertreter zur Studienkommiſſion zu ent
ſenden, liegt allerdings noch nicht vor, doch kommt dieſer Verzögerung
keine beſondere Bedeutung zu, denn auch die Einladung zur Maitagung
der Studien kommiſſion lief erſt wenige Tage vor dem Zuſammentritt
ein. Der Genfer Berichterſtatter von Reuter fügt dieſer Meldung
hinzu, daß man in Genf allgemein der Anſicht ſei, daß außer der Zu
laſſung keine weitere Vermehrung der ſtändigen Ratsſitze eintreten
werde.

im Reichstagsausſchuß
Berlin, 18. Aug. (TU.) Jm Reichstag trat am Dienstag vor

mittag der vom Volks wirtſchaftlichen Ausſchuß eingeſetzte Unteraus
ſchuß zuſammen, der in Verbindung mit den beteiligten Miniſterien des
Reiches und der Länder das Programm für die Erweiterung der pro
duktiven Erwerbsloſenfürſorge im Juni aufgeſtellt hat. Dem „Ber
liner Tageblatt“ berichten die Regierungsvertreter über den bisherigen
Stand der Verhandlungen Jm Zuſammenhang mit dem Wohnungs
bauprogramm konnte mitgeteilt werden, daß die Reichsregierung für
das nächſte Jahr die Herabſetzung des Kontingents aus
ländiſcher Arbeiter von 130 000 auf 100 000 beabſichtige Für
Arbeiten der Bodenkultur ſeien 50 Millionen Mark
aus der Liquidationskaſſe der Reichsgetreidegeſellſchaft bereitgeſtellt.
Für die Oſtſied lung ſollen in den nächſten fünf Jahren je 50 Mil
lionen Mark im ordentlichen Etat zur Verfügung geſtellt werden.

Jn der Nachmittagsſitzung wurde von den Rednern der einzelnen
Parteien mit beſonderer Freude begrüßt, daß die Regierung endlich
dazu übergehe, einen Teil ihres Programms für die produktive Er
werbsloſenfürſorge zu realiſieren. Die Arbeiten, die von der Regie
rung in Ausſicht genommen ſeien, würden ſich

ſchon in den nächſten Wochen und Monaten auf dem Arbeitsmarkt
auswirken.

Bedauerlich ſei nur, daß das Kanalbauprogramm der Regierung vor
läufig nur in ganz beſcheidenem Maße in Angriff genommen werden
ſolle. So wurde im Ausſchuß der Enttäuſchung darüber Ausdruck ge
geben, daß die Arbeiten am Hanſakangal auf der Kanalſtrecke Aachen
Köln ſowie die weitere Kanaliſierung der Weſer und der Oder vor
läufig liegen bleiben ſollen.

Auch für den Bau des Mittellandkanals ſei eine viel zu
kleine Anfangsſumme, 14,5 Millionen, bei einem vor

geſehenen Geſamtaufwand von 340 Millionen eingeſetzt
worden.

Der Regierungsvertreter erklärte, man habe den guten Willen, die
Arbeit in möglichſt großem Umfange aufzunehmen. Jnfolge großer
techniſcher Schwierigkeiten ſei es aber vorläufig noch nicht möglich, die
Vorarbeiten über den jetzt angegebenen Rahmen hinaus auszudehnen.
Der Ausſchuß erſuchte die Regierung, beſtimmte Projekte bis zur
nächſten Sitzung des Unterausſchuſſes, die im September ſtattfinden
ſoll, vorzulegen. Der Untergusſchuß des Volks wirtſchaftlichen Aus
ſchuſſes wird ſich als ſtändiger konſtituteren und auch in den Winter
monaten ſeine Arbeiten fortſetzen. Zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes
wurde der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dißmann, Frankfurt ge
wählt. Der Ausſchuß wird, wenn er ſeine Arbeiten beendet hat, dem
Volkswirtſchaftlichen Ausſchuß vorausſichtlich Anfang Oktober Bericht
erſtatten, der ſeine Beſchlüſſe dann dem KReichstagsplenum vorlegt.

deutſchen Ratsſitz. Die Abſtimmung

inzwiſchen im
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Danzig nach Genf geladen.
Berlin, 18. Aug. (Morgenbl.) Wie die Morgenblätter aus

Danzig melden, hat der Kommiſſar des Völkerbundes unter dem
L. Auguſt d. J. an den Rat des Vökerbundes einen Bericht über die
nene der Freien Stadt Danzig erſtattet. en r d hat der

ommiſſar dem Senat die Mitteilung zugehen laſſen, da die Frage
der Finanzlage Danzigs auf die Tagesordnung der nächſten Sißung
des Finanzkomitees und des Völkerbundsrates er worden iſt.
Die Danziger Regierung iſt eingeladen worden, ſich bei dieſer Sitzung
vertreten zu laſſen.

Eine merkwürdige Stellungnahme der „Germania“
Die „Germania“ ſchreibt über die Haltung Deutſchlands

zu den bevorſtehenden Völkerbundsverhandlungen, daß Deutſchland ſich
nicht in Widerſpruch ſetzen könne mit der Haltung, die es unter dem
moraliſchen Beifall nahezu der ganzen Welt im März in Genf ein
genommen habe. Es könne daher nicht zulaſſen, daß davon die Rede
ſein ſoll, gleichzeitig mit ſeinem Eintreten in den Völkerbund durch
Zulaſſung Polens oder anderer Mächte ein Gegengewicht gegen den
deutſchen Einfluß zu ſchaffen. Von der Notwendigkeit eines politi ſchen Gegengewichts ſei in Locarno niemals die Rede ge
weſen. Auch n der Begriff eines ſolchen Gegengewichts dem
Völkerbundsgeiſt ins Geſicht. Sollte die Theorie des Gegengewichts
wieder aufkommen, ſo könnte
Deutſchland ſelbſt vor den äußerſten Konſequenzen nicht zurückſchrecken.

Eine deutſche Abordnung zu den Beratungen der Studtenkom
miſſion würde den Verhandlungen der Kommiſſton gegenüber minde
ſtens dasſelbe Maß von Zurückhaltung beobachten wie im Mai des
Jahres. Eine Tatſache bleibe über jeden Zweifel erhaben: Zu den
Verhandlungen der er e en im September, die überDeutſchlands Aufnahme zu beſchließen hat, wird kein deutſcher
Delegierter veiſen, bevor nicht die Auſnahme Deutſchlands unter Um
ſtänden, die akzeptabel ſind, abſolut und in einer jede Ubervaſchung
ausſchließenden Weiſe ſichergeſtellt iſt.

Der Auswärtige Ausſchuß einberufen
Berlin, 18. Aug. Der Vorſitzende des Auswärtigen Ausſchuſſes

des Reichstages, Abgeordneter Hergt, hat nach Beſprechung mit dem
Reichsminiſter des Auswärtigen für Ende des Monats, vorausſichtlich
Donnerstag, den 26. Auguſt, hormittags 10 Uhr, eine Sitzung des Aus
wärtigen Ausſchuſſes zur Entgegennahme von Erklärungen der Reichs
regierung über die gegenwärtige außenpolitiſche Lage,
insbeſondere auch über n ragen der bevorſtehenden Tagung
des Völkerbundes, in Ausſicht genommen e

Raksſihung ſchon am 2. September
Genf, 18. Aug. (TU.) Das Völkerbundsſekretarigt veröffent

licht ſoeben bemerkenswerte Abänderungen der Arbeitsordnung des
Völkerbundes. Die Studien kommiſſion wird, wie bereits

emeldet, für den 30. Auguſt einberufen. Die 41. Ratsſißung
eginntſtatt am s. September ſchon am 2. September,

an welchem Tage auch das Finanzkomitee zuſammentritt, um ſich mit
r Finanzlage Danzigs zu befaſſen. Die Völkerbundsver

ſammlung bleibt für den 6. September einberuſen. Die ru
mäniſche Regierung ſoll nach einer Berner Nachricht ihre Kandidatur
für einen ſtändigen Ratsſitz angemeldet haben. Damit ſcheint der Sitz
Beneſchs gemeint zu ſein. Der tſchechoſlowakiſche Vertreter hatte be
kanntlich im März gemeinſam mit dem ſchwediſchen Vertreter ver
zichtet, um ſeinen Sitz für Polen frei zu machen. Das Kompromiß
ſcheiterte wegen des damaligen braſilianiſchen Vetos gegen den

in der Verſammlung iſt geheim.
SKonferenz der Länderregierungen

Die Innenminiſter der deutſchen Länder werden vorausſichtlich
Anfang nächſten Monats in Berlin unter dem Vorſitz des Reichs
innenminiſters Dr. Külz zu einer neuen Arbeitstagung zuſammen
treten. Die Beſprechungen dürften ſich in der Hauptſache um den

Ausſchuß durchberatenen Geſetzentwurf über das
Arbeitsbeſchaffungsprogra mm der eichsregierung
drehen. Außerdem gilt die Tagung der Behandlung der bei der letzten
Jnnenminiſterkonferenz angefangenen Geſehentwürfe innerpolitiſchen
Charakters. So dürfte u. a. auch die Neuregelung des Bee
amtenrechtes zu den Beratungsgegenſtänden der Konferenz ges
hören.

Her italieniſch-ſpaniſche Vertrag
Sein Schatten auf Frankreich.

Mailand, 18. Aug. (TU.) Aus dem Jnhalt des italieniſch
en Vertrages, deſſen Wortlaut heute durch die italieniſche Preſſe
veröffentlicht wird ſeien folgende Paragraphen beſonders hervorgehoben: m Artikel S reen ſich die beiden Vertragspartner,
die unter ihnen entſtehenden Streitfragen jeglicher Art einem Schieds
gerichtsverfahren zu unterwerfen, falls nicht innerhalb einer an
e Zeit auf diplomatiſchem Wege etwaige Meinüngsverſchieden
eiten gelöſt werden können. Nach Artikel 3 ſehen ſich die beiden
ertragspartner eine ſtändige Kommiſſion ein, die aus fünf Mit

e beſtehen ſoll. Die Schiedsgerichtskommiſſion kann von einer
er Vertragsparteien allein angerufen werden, wenn dieſe den Prä
h die andere Vertragsparkei davon verſtändigt
as Schiedsgerichtsverfahren nicht Erfolg haben, ſo ſoll nach Artikel 7

der internationale Gerichtshof im Haag angerufen werden, und zwar
auch für die Klärung ſolcher Frage, für die eine beſondere Gerichts
Partei vorgeſehen wäre. Die weiteren Artikel enthalten im weſent
lichen die auch ſonſt üblichen Beſtimmungen eines Schiedsgerichts
vertrages. Bedeutſam iſt noch der Neutralitätsartikel 18, der folgender
maßen lautet. „Wenn eine der Verkragsparteten trotz friedlicher
Haltung von einer dritten Macht angegriffen wird, ſo ſoll der andere
Vertragsteil während der ganzen Dauer des Konſlikts Neutralität
wahren.“ Der Austauſch der Ratifikationsurkunden ſoll in Madrid
exfölgen. Der Vertrag iſt für die Dauer von zehn Jahren, vom Rati-
fikationsdatum ab gerechnet, abgeſchloſſen.

Was hier bekanntgegeben wurde iſt ein an ſich
vertrag. Aber er erſchöpft in keinem Falle die
keiten, die außerdem gegeben ſind, ſei es nun, wie
anzunehmen ſcheint, durch einen beſonderen Geh
durch Ab reden zwiſchen den

Sollte

harmloſer Schieds
politiſchen Möglich
die engliſche Preſſe

Vertragsſtagten, di e e en t e
Vertragsſto die jan fliſind, alle Einzelheiten ihrer Pläne in Porree e geren s

wenn das möglich wäre. Jn einem Punkte jedenfalls muß neben dem
nunmehr bekannten Vertrag auch eine diplomatiſche Vereinbarung be

nämlich hinſichtlich des ſpaniſchen Anſpruches auf einen ſtändigen
atsſitz. Es iſt ein offenes Geheimnis, daß Jtalten auf der Völker

bundsverſammlung und natürlich auch auf der ihr vorangehenden
Tagung der Studienkommiſſion dieſen ſpaniſchen Anſpruch unferſtéten
wird. Und zwar ebenſo direkt, wie er diesmal erhoben wird.

h e e
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ktator Pilſudſti
Die deutſche Fraktion im litauiſchen Parlament fün Memel

länder und ein e aus Kowno gehörten bisher der Majorität
für das Kabinett Sleſhevitſchius an. Jetzt iſt es zu einem Bruch ge
kommen, weil das Kabinett ſich mit den Memelländern über die Ver
teilung der Zolleinnahmen auf das Memelgebiet und Großlitauen
nicht verſtändigen konnte. Bisher war eine proviſoriſche Zahlung
von 6 Millionen Lit vorgeſehen, die die Memelländer auf 10 Millionen
Lit erhöht ſehen wollten, weil ſie mit Recht hervorhoben, daß das
Memelland an den Zoſleinnahmen pro Kopf der Bevölkerung viel
ſtärker b ſei, als das übrige Litauen. Da trotz allem Entgegen
kommen der Memelländer die litauiſche Regierung ſchließlich nur eine
Weiterzahlung von 6 Millionen Lit gewähren wollte, ſo ſind die Ver
handlungen als ausſichtslos abgebrochen worden.
Die litauiſche Regierung hat ſich jetzt beeilt, gegen die Deutſchen

einen Schlag zu führen, der geeignet iſt, das ganze bisherige Ver
trauensverhältnis her der Regierung und den Deutſchen zu ver
michten. Bekanntlich hatte die frühere deutſchſeindliche Regierung der
chriſtlichen Demokraten den berüchtigten Dr. Gaigalat zum Superin
tendenten für die evangeliſche Kirche ernannt; zu ihr gehören außen dendeutſchen auch lutheriſ e Letten und 10 Prozent der Litauer. Dr.
Gaigalagt war aber von der lutheriſchen Kirche nicht anerkannt worden,
die nach wie vor unter der Leitung ihres Seniors Kibelka ſtand. Die
Deutſchen hatten von Anfang an der Regierung unzweideuntig zu ver
ſtehen gegeben, daß e ſie nur unterſtützen würden, wenn Dr. Gaigalat
von ihr fallen gelaſſen würde. Jhnen war von dem Innenminiſtere a die beſtimmte Zuſicherung gegeben worden, daß 8
nicht wieder die Hilfe der Polizeigewalt genießen werde

a 15. Auguſt von Paſtor Kibelka nach t be eutheriſche Synode auf Verlangen von Dr. Gaigalat verboten worden.
S bemerkt das Organ der Deutſchen in Litauen mit verechtigter
Erbitterung: „Die Regierung hat hierbei den unſeres Erachtens
ſicherſten Und unfehlbarſten Weg eingeſchlagen, den memelländiſchen
und deutſchen Abgeordneten ein weiteres Vertrauen in die Abſichten
und ſagen der Regierung unmöglich zu machen. Wenn ſchon Herr
Gaigalat der Regierung lieber iſt, als ihre er Mehrheit, was
ſoll man dann erſt in anderen Fragen noch vieles erwarten

Die Brüskierung der Memelländer

Eingriffe in die Finanzwirtſchaft.
Trotz des augenblicklich n Standes der polniſchen Valuta

err Gaigalat
Jetzt iſt die

infolge der ſtarken Ausfuhr von Kohle nach England machen ſich ernſt
r polniſche Blätter über die inanzentwicklung um ſo größere

Sorgen, als Marſchall Pilſudſki gegen den Willen des e
eine Erhöhung der Bezüge der Offiziere durchgeſetzt hat,
der bald eine allgemeine Aufbeſſerung der Beamtengehälter 77 en
dürfte. Der „Czas“, das Organ des Großgrundbeſihes, der visber
durchaus Pilſudſti unterſtützte, ſchreibt z. B. „Daß Polen eine ernſt

angnſese Anleihe zu erträglichen Bedingungen im Auslande
erhalten ſollte, iſt gegenwärtig ausgeſchloſſen. Das Blatt empfiehltder Regierung, dem Parlament den Verkauf der ſtaatlichen Kohlen
gruben, der Staatswaldungen, des Staatsmünzhofes und anderer Ob
jekte des Staatsvermögens vorzuſchlagen. Finanzminiſter Klarner
ehme zwar einen anderen Standpunkt ein; ſein Rezept laute: ſtarke
Ausgaben, keine e e aber hohe Steuern. In die Erhöhung
der Militärausgaben durch a zu den Offiziersgehältern habe erbereits gewilligt. Erhöhungen der Beamten halte dürften folgen.
Womit ſollen aber dieſe Mehrausgaben gedeckt werden Die Regie
rung durchlebe gegenwärtig ihre Flitterwochen. Wenn aber der eng

Kohlenſtreik aufhöre, werden auch dieſe zu Ende ſein. „EinPolen“, ſo ſchließt der fufſa „„das wirtſchaftlich ſtark iſt, mag es au
ſcheinbar von internationalen Faktoren s ſein, wäre do
mächtiger, als ein Polen von hundertprozentiger Ünabhängigkeit, das
aber wirtſchaftlich darniederliegt.“

m Dienstag wurde von einem weiteren Sngriſt Pil
ſudſkis in die e urte l gemeldet, der wiederum
zeigt, daß er der wirkliche Diktator in Polen iſt. Das Kabinett hatte
in einer Sitzung in der die Mehrzahl nicht anweſend war, beſchloſſen,dem inanz miniſter das Recht zu geben, in jedes Miniſterium einen

Sparkommiſſar zu ſenden Pilſudſki hat es jeßt durchgeſetzt, daß dieſer
Beſchluß nicht zur Ausführung gebracht wird. Die Pilſudſtt nahe
ſtehende Preſſe gibt als Grund für dieſen Eingriff desan, daß dem Finanzminiſter ſo che Vollmachten nicht gewährt werden

könnten, weil er als Vertreter des polniſchen Großkapitals nichts mit
der Jdeologie des MaiUmſturzes gemein e und es daher nicht
anginge, dem polniſchen Großkapital Einfluß in einem Linkskabinett,
dem auch Pilſudſki angehört, zu gewähren. Finanzminiſter und Ka
binett e n zu murren dieſem Diktat Pilſudſkis gefügt; aber
die rn niſchen Finanzen dürften durch ſolche Eingriffe nicht beſſer

erden.

Zu den Stahltruſtverhandlungen
Paris, 17. h Der „Temps“ beſtreitet entſchieden, daß dien zur Bildung bes Stahltruſts geſcheitert ſeien. Die

e ſeien einzig und allein darauf zurückzuführen, r
wegen des Fehlens eines ſo mächtigen Syndikats wie in Deutſchlan
die franzöſiſchen und die belgiſchen Delegierten gezwungen ſeien, die
Leiter der hauptſächlich an der Frage intereſſierken Unternehmungenzu befragen, bevor irgendeine Verpiuhtung übernommen werden könne.

Die Perſönlichkeit Peſtalozzis
Von Lic. Dr. F. Delekat.

Wir entnehmen dieſe Schilderung des
e dem ſoeben erſchienenen Werke:Johann Heinrich an Der Menſch, der Philo
vph und der Erzieher.“ Das Buch gibt uns eine Dar
tellung ſeiner Lehre, die an die Wurzeln geht und auch

die ideengeſchichtlichen e erſchließt. Vecher
in et 10 M. Verlag von Quelle Meyer
in Leipzig.

Peſtalozzi war ein Menſch voller Gegenſätze. Von außen ge
ſehen, n ſein Leben als ein planloſes Hin und Her, von innen
eſehen hat es eine überraſchende Stetigkeit der Entwicklung. DieHiebe zu den armen Kindern hat ihn ſein ganzes Leben hindurch be

leitet. Mit der Armenanſtalt auf dem t ing er an, damitörte er auf. Sein Wollen macht den Eindruck völliger Üferloſigkeit,
iſt aber im Grunde in all ſeinen Verzweigungen immer auf ein Ziel
erichtet. Die unbewußte e mee kann bei einem Menſchenn größer ſein, als ſie bei ihm war. Aber die Art, wie er ſein

S verfolgt, iſt wechſelnd. Bald verfällt er in ein ungeſtümes
rängen. Dann geht ihm nichts ſchnell genug. Jn ſolchen Momeyten

iſt er rückſichtslos gegen ſich ſelbſt und andere. Darauf e
erioden ſcheinbar völliger Tatenloſigkeit. Er liegt dann ſeiner Ge

wohnheit nach angekleidet auf ſeinem Bett oder irrt planlos in der
Umgegend umher. Seine Ungeſchicklichkeit iſt berühmt. Andererſeitsbeich er einen ungewö n Jnſkinkt der da
Wer Peſtalozzi obern ich kannte oder ihn in häßlichem Licht dar
u wollte, dem boten ſich Tatſachen genug, die ihn als einen
rn e erſcheinen laſſen konnten. Sein mit elementarer Gewalt ausbrechendes Temperament, das in Zorn und Liebe,
e e Jubel wie tiefer Schwermuüt, geſteigertemelbſtgefühl wie bitterſter Selbſtayklage, in Anziehung und Abſtoßung

immer gleich heftig reagierte, machte in der Tat ein Zuſammenleben
mit ihm nicht leicht. Dennoch hat keiner von denen, die ihn genauer

kannten darin eine Laune geſehen. Sie wußten, daß das Gefühl
bei Peſtalozzi eine ſolche Gewalt hatte, daß er es nur wieder durch
Gefühl diſziplinieren konnte. Sie wußten auch, wie ſehr er ſelberdarunter litt, wenn ihn der Zorn oder die Schwerrint überkam,
und den er ſtets bereit war, jede leiſeſte Kränkung mit Liebe und
Fxreundlichkeit tauſendfach zu vergelten. Damit hängt ſein Schuld-
gefnht zuſammen, das ihn manchmal innerlich zermürbte. Er war

ann ſtets der Verzweiflung nahe und empfand das Verzweifeln
wieder als ſeine größte Schuld. Dann aber kamen auch Zeiten, in
denen er die Weltbedeutung ſeiner Sendung fühlte und mit faſt
prophetiſcher Begeiſterung von Ja Werk redete. Jmmer aber
pflegte er zu betonen, daß ſein Werk gar nicht ſein Werk ſei.

Ahnliche Rätſel bietet ſeine ſchriftſtelleriſche Begabung und ſein
Stil. Peſtalozzi hat ſo vie über ſich und ſein Werk geſchrieben, daß
man, auch gen abgeſehen von ſeiner Leiſtung als Romanſchriftſteller,
den Eindruck haben könnte, ſeine Lebensintereſſen gingen vom päd

ſtark ins literariſche Gebiet über. Aber er hat
ſich nie unglücklicher gefühlt als in der Zeit, da nach „Lienhard und
Gertrud die Sonne ſeines Schriftſtellerruhms am höchſten ſtand.
Denn jetzt meinten alle Leute, er, der ſonſt zu nichts zu gebrauchen

arſchalls

Wichkiges vom Tage
Die die TelegraphenUnion von autoritativer Seite erfährt, ent

behren die Gerüchte über die Einführung eines Tabak
monbpols in Deutſchland jeder Grundlage und ſind vollkommen
aus der Luft gegriffen.

e

Wie die Morgenblätker aus Kaſſel melden, wurde der Redak
teur der kommuniſtiſchen „Arbeiterzeitung“ füra pe Waldeck, Gabel, unter dem Verdacht der Spionage
verhaftet.

r

Wie die Morgenblätter aus Waſhington berichten, erklärte
Staatsſekretär Kellogg, daß er ſich nicht mit Rücktritts-
ab ſichten trage.

Dem Vorgehen der rheiniſche weſtfäliſchen Bergarbeiter
verbände entſprechend, e auch die Metallarbeiter-
organiſativnen beſchloſſen, das geltende Lohn und
Arbeit s z eitabkommen mit der nordweſtlichen Gruppe der
Metallinduſtrie vom 30. September ebenfalls zu kündigen

Jn der franzöſiſchen Metallinduſtrie könnten die Hinderniſſe bereits
jetzt als beſeitigt angeſehen werden, und auch in Belgien würde man
in abſehbarer e zu einer Verſtändigung gelangen, daß im Laufe
n en vnats das Abkommen endgültig unterzeichnet werden
önnte.

Dentſch amerikaniſche Eiſenverhandlungen.

Berlin 18. m Wie der „Börſenkurier“ erfährt, haben am
Dienstag in Berlin zwiſchen Vertretern der deutſchen und der amerika
niſchen ren Verhandlungen über die Regelung der Einfuhrfrage
für die beiderſeitigen Eiſeninduſtrien begonnen.

Juſtizverwaltungsreform
Eine Fyrtiurit der preußiſchen Juſtizamtmänner.

Eſſen 14. e (Tu.) Auf Grund einer
kommiſſars für die Vorbereitung einer landesrechtlichen Juſtizreform
at der Verband preußiſcher Juſtizamtmänner in Berlin eine Denk
chrift ausgearbeitet, in der eingehende Vorſchläge zu einer Reform des
erwaltungsbetriebes in der dis gemacht werden. Die Vorſchläge

haben zum Ziele, n hauptſächlich vorgebrachte Mängel zu beſeitigen:a) die Koſtſpieligkeit des Verwaltungsapparates, un v den Bürp
kratismus. Die Denkſchrift ſucht dieſe Ziele zu erreichen

1. Durch Dezentraliſation, d. h. Ubertragung von Geſchäften oberer
Behörden auf untere.
Durch Ausſchaltung von Zwiſcheninſtanzen und Vermeidung der
Beteiligung einer zweiten Dienſtſtelle
Durch Kbertragung von Geſchäften der Beamten höherer auf Be
amte niedriger el erge enn derſelben Behörden.
Durch Vereinfachung des Einziehungsweſens und Schaffung von
Einziehungsämtern.

urch Umorganiſation und Moderniſterung des Bürobetriebes.
Durch Nachprüfung der Organiſation der Juſtizkaſſen.
Durch Umgeſtaltung der Laufbahnen der Beamten

m Anhan

De

ig der Denkſchrift befindet ſich ein Verzeichnis der
einzelnen Geſchäfte, die dem Rechnungsamt, der Juſtizhauptkaſſe, der
Gerichtskaſſe, dem e rn oder dem geſchäftsleitenden Büro
beamten zur ſelbſtändigen Erledigung übertragen werden können. Jm
Schlußwort weiſt die Denkſchrift darauf hin, daß die Verwirklichun
der Reformvorſchläge nicht nur eine Vereinfachung, Verbilligung un
Verbeſſerung der Juſtizverwaltung herbeiführen, ſondern auch eine
Hebung der Arbeitsfreudigkeit der Beamten zur Folge haben würde,
die ſich in reibungsloſer und pünktlicher Erledigung aller Dienſtgeſchäſte
auswirken werde.

Außenpolitiſche Veherſicht

überraſchung im Frankenfälſcherprozeß.

maligen Ausſage hatte Raba angegeben, daß die Regierung und derMintſterpraftkent Bethlen über e n e
der Biſcho

r her die Frankenfalſifikate durchſtudiert und überhaupt gewußt
atte, daß die Frankenfalſifikate ſich in ſeiner Wohnung befanden.

Keine kriegeriſchen Beſtrebungen in Bulgarien
Sofia, 18. Aug. Die Bulgariſche Telegraphenaggentur meldet:

Unter Ausnutzung des kürzlich unkernommenen r Schrittes
der Vertreter Jugoſlawiens, Rumäniens und Griechenlands in Sofia
verbreiten gewiſſe Kreiſe fortgeſetzt im Auslande phantaſtiſche Nach
xichten. So kommen aus Bukareſt Nachrichſen, die beſagen, daß vor
kurzem ein Kongreß des geheimen DobrudſchäKomitees unter demVorſitz eines eren bulgariſchen Beamten in der Militärſchule in
Sofig getagt habe, um über einen künftigen Feldzug gegen die Nachbarn Bulgariens zu beraten. Andererſeits behaupten Meldungen die

ſei, habe doch nun ſeinen „Strumpfweberſtuhl“, a dem er für ſich
und ſeine Familie Geld verdienen könne. Jhm ſelbſt aber war, „ſeit
dem das Schreiben mir ein Strumpfweberſtuhl n ſollte, als fehle
mir alles und daß ich immer unfähiger werde, mich auf irgend
eine Art an meine Umgebungen, wie ſie wirklich waren, befriedigend
l er Es drängte ihn wohl, ſeine Gedanken auch in chn
ſte a Form zum Ausdruck zu bringen. So wurde er ſich ſelbſtklar uch meinte er immer, man muſſe es den Leuten doch ſagen

wie ſie durch eine Neuordnung des ſtaatlichen und e Lebens
oder durch eine beſſere r dem armen Volke e
könnten. Aber ein Buch um des Buches willen zu ſchreiben, hätte er
für eine Sünde gehalten. aß er O ſowenig

iſt. enn er hat,
Er war ſtolz darauf,

eleſen habe, was freilich nur beſchränkt richtiſei es auch nur durch Zeitungen und vom Dhrenſagen mit den
eiſtigen Strömungen n Zeit eine ſehr enge Fühlung gehabt.
ber er legte auf „Bildung“ in dieſem Sinn gar keinen Wert, und

war froh, als er in Niederer einen Mann fand, der, wie er meinte,
die Beziehung n eigenen Jdeen zur „Zeitkultur“ im Jntereſſe

propagändiſtiſchen Verbreitung viel beſſer nachweiſen könne
als er.

Das Beſte aber, das man aus ſeiner Schriftſtellerei heraushört,
iſt eine tiefe leidenſchaftliche Liebe zu den Menſchen, von der er ſagt,
ſie ſei für ihn „ein ſinnlich belebtes Wohlwollen und „eine unwider
in Neigung“ geweſen. Dieſe Liebe leuchtete aus Peſtalozzis

ugen und ließ jeden, der ihn ſah, die Seltſamkeiten ſeines Be
nehmens, das Komiſche ſeiner ſaloppen Kleidung, ſeine keineswegs
ganz appetjtlichen Gewohnheiten er war n „die ehrbare

einlichkeit“ zu den notwendigen Plagen der Kultur zu rechnen
und ſein gewiß nicht jedem willkommenes Bedürfnis, Menſchen, die
ihm gefielen, in Umagrmung und Kuß ſeine Liebe zu zeigen, ſofortvergeſſen. Uher die Augen e ſind wahre ihyramben ge
t worden. Etwas Faſzinierendes muß in ſeinem Blick gelegen
aäben, dem ſich ſelten jemand ganz entzogen hat.

Jn der neueren Literatur iſt die um rennt des Mannes ſaß
einhellig. Aber in ihr tritt „der Schulmann“ viel zu ſehr in den
Vordergrund. Peſtalozzi aber wurde, wenn man den Sachverhalt
etwas zugeſpitzt und parador ausdrücken darf, nur aus Zufall zum
„Schulmeiſter“. Wenn ihn Leopold v. Toscanga zu ſeinem Kulkus
e gemacht hätte ſo würde er das wohl auch geworden ſein.
Er hätte darin freilich nichts von einem Abancemenk geſehen und
vielleicht als Kultusminiſter dasſelbe getan, was er nachher in Stans
tat. Er war aber ſpäter ſehr glücklich darüber, daß hieraus nichts
geworden war. Man darf ihn überhaupt nicht unter dem Geſichts
punkt irgendeines Faches“ oder „Berufes“ nen Dabei Geet
immer etwas von der inneren Bewegtheit und den allſeitigen Be
ziehungen ſeines Lebens verloren. Jn ihm ſind Tiefen und Abgründe
vor denen man e kann. Aber: „Wer hohe Klarheit hat,
darf tiefes Dunkel haben.“

Friſtſchutz der Schutzfriſt
Da gegenwärtig alle Welt n beſtrebt iſt, der vielzitierten

und gewiß nicht abzuleugnenden Not der n mit der Moment-politit des Protektionismus zu begegnen, glauben anſcheinend auch

nregung des Staats

Der Zuſammenſchluß der Beamtenverbände n

von Belgrad ausgehen daß eine ſtarke Bande Komitatſchis in der
Nähe von Strumitza die Grenze überſchritten habe. Schon die Art
und Weiſe wie dieſe Nachrichten verbreitet werden, beweiſt deren
wenig ernſthaften Charakter. Es erübrigt ſich, zu ſagen, daß kein ge
heimer Jrredentiſten Kongreß auf bulgariſchen Boden hen
hat. Auf Grund einer eingehenden Unterſuchung wurde ſoeben feſt
geſtellt daß nicht nur keine Komitatſchibande, ſondern nicht einmal
ein einzelner bewaffneter Mann in den letzten Tagen die Gvenze
überſchritten hat.

Rückzug der Roten Truppen aus China.
Die Morgenblätter melden aus Peking Nach einem auf

e Brief befinden ſich die Kuomintuntruppen im allgemeinen
e räumen Kalgan und Süenhug. Die Beſaßung Huailais

durch die allijerten Truppen wird beſtätigt. Die Agentur Jndio
Pacific meldet aus Tokio, die jgpaniſche Regierung habe beſchloſſen,
die u Chinas zur Teilnahme an der Zollkonferenz abzu
lehnen. Sie denke, eine Konferenz in Schanghai einzuberufen, die un
abhängig von der Pekinger Konferenz tagen wird.

Oeutſchland

Die hannvverſchen Studenten ſtraffrei
Einſtellung des Verfahrens.

Hannover 18, Aug. Die Staatsanwaltſchaft Hannover hat das
Verfahren gegen die Studentenſchaft der Techniſchen Hochſchule wegender Seſſingaſſäre eingeſtellt. Für dieſen Einſtellungsbeſchluß waren
folgende Gründe u claggebent: rofeſſor Leſſing hatte davon ab

eſehen, einen Strafantrag wegen Mißhandlung und Beleidigung zu
tellen. Auch ein Strafankrag wegen Hausfriedensbruchs iſt nicht ge
tellt worden. Jm übrigen war zu prüfen, ob das Vorgehen der Stu
entenſchaft ſich als einfache Demonſtration oder als Nötigungsverſuch
charakteriſtert. Seitens des Vorſtandes der er et aft war be
chloſſen, gegen Profeſſor Sng nur mit legalen Mitteln zu n
ur einzelne Studenten haben Profeſſor Leſſing daran gehindert,

r Vorleſungen zu halten. Dieſe Studenten ſind aber, n
ericht des Rektors der Techniſchen Hochſchule, nicht zu ermitteln ge

weſen. Auch durch die Staatsanwaltſchaft haben ſich die Perſonen
nicht feſtſtellen laſſen.

Dieſe Haltung der Staatsanwaltſchaft in dem hannoverſchenSkandal muß areßtes Befremden hervorrufen. Der Kultusminiſter

nach dem

art die Grenzen der Staatsautorität geſtreift hat. Um ſo mehr hätte
man erwarten können, daß die Staatsanwaltſchaft das ihrige dazu
getan hätte, um die renitenten Kreiſe der Studentenſchaft in ihre
Schranken zurückzuweiſen. Es iſt wohl an der Zeit, daß ſich das
Kultusminjſterium mit dem preußiſchen Juſtizminiſterium in Ver
bindung ſetzt, um hier nach Möglichkeit no andel zu ſchaffen. Jm
übrigen aber iſt der Offentlichkeit noch nichts davon bekannt geworden,
wie weit das Diſziplinarverfahren des Senates gegey die n
feſtgeſtellten Studenten gediehen n Denn mit der Einſtellung des
Verfahrens der Staatsanwaltſchaft kann unmöglich auch das
Diſziplinarverfahren erledigt ſein.

Neue Notſtandsarbeiten in Groß-Berlin
Arbeit für 10 000 Erwerbsloſe.

Berlin, 18. Aug. Jn einer Beſprechung, die Reſte dasMiniſterium für Voltswohlfahrt mit Vertretern der Reichs und
Staatsbehörden hatte, wurden die Anträge der Stadt Berlin auf dem
Gebiete des Straßenbaues, der Stadtentwäſſerung, ſowie der Sport
und Erholungsanlagen in vollem Umfange See Es kann daher
mit den Arbeiten, bei denen etwa 10 000
finden ſollen, ſofort begonnen werden.

Die Lohnforderungen der Bergarbeiter.
Eſſen, 18. Aug. Wie die „Deutſche Bergwerkszeitung“ zuver

läſſig erfährt, werden die e der vier Arbeitnehmer-organiſationen, die eine Lohnerhöhung fordern, mit dem e
am 19. d. Mts. beginnen. Die Höhe des geforderten Mehrlohnes ſteht
v nicht feſt, da die Arbeitnehmerverbände darüber erſt kurz beraten
wollen. an glaubt iedeh, daß ſich die Forderung der Bergarbeiter
auf 15 Prozent ſtellen wird.

den eng e e der Beamtenverbände nimmt
der freigewerkſchaftliche Afg Bund in einer Erklärung Stellung,
in der betont wird, daß die Verbände des Afa Bundes einer etwaigen
Fuſion des Deutſchen Beamtenbundes und des Allgemeinen Deutſchen

eamtenbundes äußerſt ſkeptiſch gegenüberſtehen. Jm AfaBund wird
heftig bezweifelt, daß der Deutſche Beamtenbund nach ſeinganzen en auch nur bereit wäre, ſich programmatiſ
einmütig für die Republik und gegen die Monarchie zu erklären.

Zweidrittelmehrheit für Brauerſtreik.
Nach einer Blättermeldung iſt el in den Groß Berliner

Brauereien die Abſtimmung über Ar t
weiterführung zu Ende geführt worden. Die zum Streikbeſchluß not
wendige e e iſt überſchritten worden. Am heutigenMittwoch ſoll in allen Betrieben die Arbeit zunächſt noch weitergeführt
werden. Erſt am Abend werden die Arbeiter in einer Verſammlung
u dem Abſtimmungsergebnis Stellung nehmen, und die notwendigen
eſchlüſſe über Streikbeginn und Streikdurchführung faſſen.

die Schwerinduſtriellen der e Geiſtesproduktion, ſich der Ver
wendung dieſes Kampfmittels nicht begeben zu dürfen. Sie dringen
ehe edeſſen auf eine Verlängerung der in Deutſchland auf 30 Jahre
feſtgeſetzten Schutzfriſt für geiſtige Erzeugniſſe. Allerdings iſt das
Argument von der ſchwierigen e in dieſem Falle
mehr eine zufällig, aber zu ſehr gelegener Zeit aufgegriffene Waffe,
denn auch ohnedies erneuert ſich der Kampf um die Schußfriſt in einer
e vorauszubeſtimmenden Periodizität, die ſich an die Sterbeaten ſondere bevorzugter Geiſtesherben knüpft. Da aber die
Geltendmachung dieſes Geſichtspunktes den Kommerzialismus dieſes
Kampfes in unerwünſchter Weiſe enthüllen würde, ſucht man nach
anderen möglichſt glaubhaften nern Aber der einzig wirk
lich ſtichhaltige Grund in dieſem Sinne: den Erben und Nachkommen
eines Geiſtesſchöpfers auf längere Zeit die Früchte aus der Lebens
arbeit der Betreffenden zuzuwenden, iſt praktiſch faſt P Bedeutung,
den meiſtens ſind es dem Autor viel zu e ſonen, denen
nach 28 oder 29 Jahren noch Anſprüche auf die Erträgniſſe ſeiner
Werke e als daß man damit einverſtanden ſein könnte, daß um
dieſer Anſprüche willen das Beſitzrecht an den fran Werken dem
Volke noch um 20 Jahre e porenthalten bleiben ſoll. Zudem
werden in den meiſten Fällen die Anſprüche der Erben bereits lange
hor Ablauf der Schutzfriſt durch pauſchale Abfindungen befriedigt

Es handelt ſich nämlich darum, die Dauer der Schutzfriſt auf
50 Jahre zu verlängern. Und zwar gehen die Beſtrebungen
dahin in Deutſchland und Oſterreich Hand in Hand. Hſterreich
iſt die er urplötzlich mit einem Geſehentwurf über die Ver
längerung der Schußfriſt hervorgetreten, und die Intereſſenten in
Deutſchland benutzen die Exiſtenz dieſes Entwurfes als Handhabe
für ihre Beſtrebüngen, mit denen ſie t der im nächſten Jahre
nach zwanzigfähriger Pauſe zum erſten Male wieder ſtattfindenden
Konferenz der in der Berner Konvenkion vereinigten Staaten ernſt
haft Erfolg zu haben hoffen. Schon auf der Berliner Konferenz von
1908 war ihnen ein bedeutender Schritt in dieſer Richtung geglückt,
indem ſie die Abänderung der Euefriſtyaraarapher dürchſetzten und
dadurch ſeinen urſprünglichen Sinn nahezu umkehrten. Vährend
wrher als das grundlegende Prinzip die Schußfriſt der einzelnen
Staaten anerkannt war, ſchien nun plöhlich die 50jährige Schußßfriſt
die internationale Norm und alle anderen Beſtimmungen bedauer
liche und möglichſt a abzuändernde Ausnahmen z ſein. Dieſe Abänderung war vor allen Den bedentſam für die Geſtaltung der
Dinge in den nach Kriegsſchlüuß neugebildeten Staaten, und es dein
ß langſam die allgemeine Tendenz, die 50jährige Schußfriſt alsulturelle Selbſtverſtändlichkeit hin ellen,

Die e er Periodizität beſtätigt ſich auch diesmal:
das derzeitige Wiederaufflammen des Kampfes um die Schußfriſt
dürfte in einem leicht erklärlichen urſächlichen Zuſammenhang mit
dem naheſtehenden Freiwerden der Werke Brahms (1. Januar 1928)
und Bruckners ſtehen, zweier verlegeriſcher Rieſenobjekte, um derent
willen es ſich ſchon lohnen mag, einige Hbel in Bewegung zu ſeßen.
D. Hoffen wir, daß es ſich nicht lohnel! Es taugt nicht für eine
Zeit, die für faſt alles den Begriff der Kulturpolitik mobil macht,
eben diejenigen Werte noch weiter zu kommerzialiſieren, die im eigent
lichen Sinne zu den Gegenſtänden des täglichen Bedarfs echter Kultur
gehören

at bei den Vorfällen in Hannover wirklich eine Geduld geübt, die

rwerbsloſe Beſchäftigung
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Merſeburg und Umgegend
18. Auguſt.

Umgrünt die Merſeburger Kirchen
Als jüngſt der Sturm eine große grüne Ranke vom Turm der

Neumarktskirche riß, wurden wir wieder aufmerkſam gemacht auf
die kahlen Steinmaſſen, die als Kirchen aus dem Häuſermeer der
Stadt hervorragen. Vergleichen wir doch einmal die Sixtiruine
mit der Stadtkirche St. Maximil! Jene verſteckt im Grünen,
dieſe ohne jeden grünen Schmuck! Und gerade die Stadtkirche in
mitten der Stadt könnte wohl im grünen Gewande einen weit ſchöneren
Eindruck machen.

Obgleich ſich ſonſt ſooft die Baukunſt und die edle Gartenkunſt
ſchweſterlich ergänzen, an dieſes Gotteshaus hat ſich des Garten
künſtlers Hand noch nicht herangewagt. Kahl und grau ragt das ehr
würdige Bauwerk in der inneren Stadt aus dem pflanzen feindlichen
Pflaſter empor.

Das braucht nicht ſo zu ſein,
auch unſere alten Kirchen inmitten der Stadt können aus lebendigem

Pflanzengrün herauswachſen.
Der hochentwickelten Gartenkunſt von heute iſt es keine Unmöglichkeit
mehr, dieſe Steinmaſſen zu umgrünen. Es iſt klar, daß man die
windumtoſten Ecken, die ſonnendurchglühten Winkel wie auch die
attige Nordſeite nicht mit dem handelsüblichen Pflangenmaterial, mit
Jungpflanzen oder gar Teilſträuchern ſtillen kann. Dazu gehören
ausgewählte, eigens für dieſen Zweck vorkultivierte Ballen-
pflanzen, wie ſie heute in jeder größeren Baumſchule heran
gezogen werden. Gute Bodenverbeſſerung und nach dem Pflanzen
dauernde, aufmerkſamſte gärtneriſche Pflege. Bei dem geringen Um
fang dieſer zukünftigen Schmuckflächen dürfte auch die Koſten frage
nicht allzuſehr ab ſchrecken. Genügt doch oft ſchon eine
Taxuspyramide auf grünem Efeuuntergrund oder eine Buchsbaum
kugel im Jmmergrünteppich oder eine Liguſterhecke auf ſchmalſtem
Raum, um dieſe Schmuckziele zu erreichen.

Lebende Pflanzen für das altersgraue Geſtein! Wir ſehen es ja
am Schloſſe, wie erſt das lebendige Grün das Bild des Ganzen hebt.
Und nicht nur die Stadtkirche, ſchaut euch die anderen Merſeburger
Kirchen an, kann da nicht noch manches Schöne geſchaffen werden

n

Schwerer Unfall in den Leunawerken
Zwei Tote, zwei Schwerverletzte.

Heute, Mittwoch morgen gegen 6 Uhr riß beim Abmontieren eines
eiſernen Fachwerkträgers kurz vor dem Ablaſſen der zum Aufhängen
benutzte Haken ab, wodurch die auf dem Träger befindlichen Leute mit
demſelben abſtürzten. Hierbei wurden von der Firma Harkort,
die mit dieſen Arbeiten beſchäftigt war, zwei Arbeiter tödli ch
und zwei weitere ſchwer verletzt.

Ein neuer Stadtarzt. Am 1. Auguſt 1926. hat der neue Ober
arzt am Krankenhaus, Dr. Lompa, die h. des Stadtarztes übernommen Der bisherige Stadtarzt, Dr. Ehrhardt, iſt damit
gus ſtädtiſchen Dienſten ausgeſchieden. Er war vom Jannar 1919 bis
April 1920 e beim ſtädtiſchen Krankenhaus und führte vom
April 1920 bis 1. Auguſt 1926 nebenamtlich die Bee es Stadt
arztes. Jn dieſer ſeiner Eigenſchaft war er in Verbindung mit demKreisarzt ſtändig bemüht, den eſundheitlichen Zuſtand der ſtädtiſchen
Bevölkerung zu heben und in Krankheitsfällen helfend einzugreiſen.
Durch ſeine ruhige und be timmte Art hat er ſich ſowohl bei der ſtädti
ſchen Verwaltung als auch bei ſeinen Patienten großes Vertrauen er
worben. Wir n re ihm, der ſich nun ganz ſeiner Privatpraxis

eine recht lange erfolg- und ſegensreiche Tätigkeit in unſerer

Unfälle in Schulen Selbſt bei größter Sorgfalt der Lehrerläßt es e en e in den chulen Unfälle
er Kinder vorkommen. Für ſolche Unfälle haftet aber eine von den
Schulen, insbeſondere für die Lehrer abgeſchloſſene Haftpflichtver
h nur inſoweit, als die Unfälle durch Verletzung der Aufſichts-
pflicht eines Lehrers verſchuldet ſind. Bei den meiſten Unfällen, bei
enen ein Verſchulden der Aufſichtsperſonen nicht vorliegt, ſeßt die

Haftpflichtverſicherung nicht ein, und die Verletzten gehen leer aus,
wenn die Kinder nicht durch eine Unfallverſicherung gegen

Unfälle in der Schule geſchützt ſind. Den Schul
eitungen kann deshalb der Abſchluß einer Schüler-Unfallverſicherung,

die zu ſehr günſtigen Bedingungen zu haben iſt, nur dringend empfohlen
werden.

e iner Klaſſenlotterie (Fürſtentum Liechtenſtein) verſendet

Schweizer

Aufruf der Rentenbankſcheine zu 1 und 2 Rentenmark. Durch
Bekanntmachung vom 16. Auguſt 1926 ruft die Deutſche Rentenbank
die Rentenbankſcheine zu 1 und 2 Rentenmark mit dem Ausfertigungs
datum 1. November 1928 zur Einziehung auf. Die aufgerufenen
Scheine können bei den öffentlichen Kaſſen noch bis 80. September
1926 in Zahlung gegeben, bei den Kaſſen der Reichsbank aber bis
15. Dezember 1926 gegen andere Rentenbankſcheine oder gegen geſetz
liche Zahlungsmittel umgetauſcht werden. Mit Ablauf des 15. De
zember 1926 werden die aufgerufenen Rentenbankſcheine kraft
Ios, und es erliſcht damit auch die Umtauſch- und Einlöſungspflicht
der Deutſchen Rentenbank.

Unfall im Bade. Ein hieſiger Schüler glitt beim Verlaſſen des
Schwimmbeckens auf einer ſenkrecht feſtgeſtellten Leiter aus und zog ſich
durch Auffallen auf eine vörſpringende Holzleiſte eine un Wunde
unterhalb des Knies zu. Nachdem ihm im Bade eine Notverband angelegt
worden war, konnte er in Begleitung eines Mitſchülers zum Arztbegeben, der die weitere Behandlung übernahm. Im allgemeinen Dtereſſe

ſei hier die Mahnung er beim Betreten der Laufſtege, Treppen,
Sprungbretter recht vorſichtig zu ſein; infolge der dauernden Um
ſpülung wird das Holz trotz aller möglichen Gegenmaßnahmen glitſchig
und verurſacht dadurch leicht Unfälle.

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich am Montag, nachmittags
um 83 Uhr, in der Königsmühle. Dort werden durch die Fivma
Baugeſchäft H. Schmidt Nachf. Reparaturarbeiten am Fabrikdache
ausgeführt. Dabei ſtürzte der 20jährige Maurer Block aus Löſſen
aus einer Höhe von 4 bis 5 Metern ab. Er ſchlug mit dem Kopfe
auf und wurde in beſinnungsloſem Zuſtande in das ſtädtiſche Kranken
haus eingeliefert. Sein Befinden gibt zu ernſten Beſorg
niſſen Anlaß.

Vom Straßenban der Weißenfelſer Straße. Der Ausbau der
weſtlichen Straßenhälfte vom Herzog Chriſtian“ bis zum Landwirtſchaft
lichen Konſum iſt in den letzten Tagen e und dem Verkehr
übergeben worden. Zur Zeit iſt man auf dieſer Strecke damit veſchäftigt,die Bordſchwellen für den öſtlichen Bürgerſteig neu zu verlegen. n
dieſem Zwecke iſt vor einigen Tagen die Beſeitigung von mehreren im
Straßenzuge liegenden Bäumen vorgenommen worden. Die weſt
liche Hälfte der Strecke vom en ten Konſum bis zur Nulandt
ſtraße wird in den nächſten Tagen e t ſein und dann dem Verkehr
übergeben werden können. Bei dem überaus regen Verkehr, der auf der
Weißenfelſer Straße herrſcht, wäre eine ſchnellere Förderung der Arbeiten
dringend zu wünſchen

Die Trinkhalle am früheren Herzog Chriſtian“ iſt in den letzten
Tagen abgebrochen worden Damit iſt wieder ein Stück „Alt
iſtoriſches“ beſeitigt, aber zugleich eine Bretterbude verſchwunden, diehre des Schabines nicht darſtellte, e

Die vom Deutſchen Handwerkerbunde und der Mittel
andsvereinigung einberufene Verſammlung im großen Saale

er „Funkenburg“ hatte einen guten Beſuch aufzuweiſen. Jhr
Zweck, Aufklärung über das Verhalten bei der Steuereinſchätüng
durch das Finanzämt, zu ſchaffen, kann als erfüllt betrachtet werden.
Die Verſammlung hätte jedoch einen harmoniſcheren Verlauf ge
nommen, wenn jede ehe W Werbung für eine Partei unter
blieben wäre. Dieſer Regiefehler, der durch die Verſammlungsleitung
unbedingt vermieden werden mußte, war der Anlaß zu parteipolitiſchenZuſammenſtößen, die der Proteſtverſammlung die Geſchuſſen ſeit

nahmen und die zu temperamentvollen Zuſammenſtößen führten. Der
Handwerkerbund und die Mittelſtandsvereinigung waren bisher un
parteiiſch und umfaſſen Mitglieder aller Parkeien, dem muß dadurch
Rechnung getragen werden, daß die einſeitige Stellungnahme für eine
Partei in Zukunft in Fortfall kommt

Schloſſermeiſter Meiſter begrüßte die Verſammlung und legte
den Zweck der Verſammlung dar. Der Referent Körbe, Halle,
ſtreifte das Gebiet der hohen Politik. Er führte u. a. weiter aus: Bei
dem Erhalt des Einkommen t euerbeſcheides hat der Steuer
pflichtige zunächſt zu prüfen, ob das Finanzamt ihn entſprechend ſeiner
Steuererklärung eingeſtuft hat. Jſt das nicht der Fall wie es in
Halle ſehr oft geweſen iſt dann muß ſofort Proteſt dagegen erhoben
werden. Das Finanzamt iſt verpflichtet, die Buchführung und Unter
n des Steuerpflichtigen zu prüfen, wenn es glaubt, daß die Steuer
erklärung nicht ſtimmt. Proteſtiert der Steuerpflichtige nicht gegen
eine höhere Einſchätzung, ſo muß er die erhöhte Steuer zahlen und
ſetzt ſich außerdem der Gefahr aus, wegen verſuchter Steuerhinter
ziehung beſtraft zu werden. Wird der e zurückgewieſen, ſo
ſteht die Beſchwerde beim Landesfinanzamt offen Ferner iſt bei den
Einkommenſteuerbeſcheiden zu prüfen, ob die ſozialen Abzügeberückſichtigt ſind, oder ob Gründe geltend gemacht werden können e
Jn anſpruchnahme des Härteparagraphen. Dieſen Paragraphen machen
n die Großbetriebe vielfach zunutze und wälzen dadurch die Steuer
aſt auf die Kleinbetriebe ab. Bei Unklarheiten nehme man die

Buch ſtelle des Handwerkerbundes, die auch in erſeburg eine
Vertretung hat, in Anſpruch. Der Gewerbeertragsſteuer dient die Ein
kommenſtener als Grundlage. Es müſſen jedoch Miete, Pacht,

ſinſen uſw. dem Einkommengrundbetrage noch zugerechnet werden.
er gilt es vor allem zu prüfen, ob demgegenüber auch die Ent

ſchädigung für die eigene Tätigkeit des Gewerbetreibenden (900 M.
ar bei der Veranlagung in Abzug gebracht worden iſt. Bei der
Nachzahlung für das Jahr 1925 iſt zu prüfen, ob die end
r Veranlagung 200 Prozent der orauszahlungen überſteigt. Jſt
as der Fall, dann muß auf Antrag der dieſe Summe überſteigende

Teil der Nächzahlung erlaſſen werden. Die Steuergrundbeträge für
die Gewerbeſteuer haben ſich gegen das Vorjahr gänzlich geändert.
Sie haben ſich den um das 3-Afache erhöht. Dadurch werden
ſich ganz erhebliche Mehreingänge an Gewerbe
un e Es muß daher gefordert werden, daß in Zunft eine

Herabſetzung der gemeindlichen Zuſchläge zur Gewerbeſtener
erfolgen muß, und zwar im Verhältnis zu der Exhöhung der Steuerre e Steigen dieſe um das dreiſache, ſo ſind z. S in Merſe
burg die Steuerzuſchläge von 750 auf 250 Prozent herabzuſehen.
Ferner t im Stadtpavlament dafür geſpra werden, daß nur dann
die Nachzahlungen erhoben werden, wenn die Ausgabe im Jahre 1925
noch nicht gedeckt ſind.

Redner ſchloß mit der Forderung, neben der e die
jetzt e die einzige Steuerquelle der Gemeinden geworden ſei, wieder
zur Erhebung von Zuſchlägen zur Einkommenſteuer über
zugehen, damit alle Kreiſe der Bevölkerung zu den öſfentlichen Aus
gaben herangezogen werden.

Stadtv. Freiberger betonte, daß nicht die Jntereſſen eines
Berufsſtandes ausſchlaggebend für die Richtlinien der Politik ſein
dürften, ſondern das Wohl des Volksganzen. Jm Intereſſe des Volks

n ne Die Schleuſen an der e beiMeuſchau und bei Planena ſind l eerrng geſperrt. Die Waſſer
behörde nimmt ein e Unterſuchungen über den Zuſtand vor und
läßt die erforderlichen Reparaturen ausführen eit geſtern iſt
man an der Meuſchauer Schleuſe dabei, unter Verwendung ver
ſchiedener Gerüſte, die Schleuſentore herauszuwinden.

Die e der Brücke über die Geiſel im 3 derPreußerſtraße Sand fur e und Laſtzüge im Gewicht
von mehr als 5 Tonnen iſt aufgehoben.

Vom Wochenmarkt. So reich wie in dieſem Jahre fällt wohl
ſelten der Obſtſegen, beſonders aber in Birnen, aus. Die Folgendavon ſind natürlich auch ſehr billige Preiſe. Heute kaufte man
Birnen 5 Pfund von 15 Pf. an und höher. Wir glauben nicht, daß
auch nur die Hälfte aller angebotenen Birnen an den Mann gebracht
werden konnten. Apfel 15 bis 25 Pf., Pflaumen 25 bis 35 Pf. Wein
trauben 50 Pf. Auch ſah man heute nochmals Heidelbeeren zu 40 Pf.
Preiſelbeeren zu 60 Pf. Die Gemüſepreiſe waren die alten Butter
durchſchnittlich 1,15 M., Eier 15 Pf. Sehr groß war wiederum die
Auswahl in Gurken. Der Preis ſchwankte zwiſchen 1,25 bis 2,50
bis 5 M. pro Schock, je nach Qualität. Seefiſch 80 bis 35 Pf., Kar
toffeln 10 Pfund 55 bis 65 Pf. Ein arges Mißgeſchick hatte heute
morgen eine ältere auswärtige re Sie kam mit einem Trag
korb voll Eiern zum Markt. eim Abſetzen desſelben fiel der Korb
mit der teuren Ware um, ſo daß ein großer Teil der Eier zerbrach.

Die Arbeitsgemeinſchaft für Heimatpflege im Regierungs
bezirk Merſeburg wird am 5. September ihre Hauptverſ amm
un in Naumburg abhalten. Auf der Tagesordnung ſtehen diePunkke: 1. Jahresbericht 2. Hexrausgabe einer r rift durch die
Arbeitsgemeinſchaft. 8. Der Erdkundeplan und unſere
Wöhlbier, Wimmelburg), A. Bedeutung einer Lichtbildſtelle (Schulrat
Benda, Weißenfels 5. Geſchäftliches.

Aus Anlaß des Sedantages werden auch in dieſem Jahre die
Kriegervereine und vaterländiſchen Verbände am 2. September 1926,
vormittags 10.30 Uhr, Kränze am Kriegerdenkmal niederlegen. An
ſchließend findet ein e e Zuſammenſein der Veteranen
von 1864, 1866 und 1870/71 im „Ratskeller“ ſtatt. Abends 8 Uhr
wird bei gutem Wetter im Garten, ſonſt im Saale der „Funkenburg“
eine Feier, beſtehend in n und Geſangsvorträgen (Geſangs-
abteilung 36er), ſtattfinden. äheres wird durch Anzeige bekannt
gegeben werden.

Abzeichen zur Leipziger Meſſe ſind in unſerer Geſchäftsſtelle

wieder vorrätig. r
Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg

enthält in der heutigen Ausgabe Bekanntmachungen über Ausſtellunneuer Waffenſcheine, Ubernahme der Geſchäfte des Stadtarztes ding
Dr. Lompa ſowie Nachträge zu den Gebührenſähen für die Be
nutzung des Krankenkraftwagens und zur Polizeiverordnung über die
Sperrung von Straßen und Brücken.

e

Ausſtellung für Geſundheitspfege
im Schloßgartenſalon.

Heute vormittag wurde vor Vertretern der Regierungs-, Provin
zial und en Behörden ſowie vor Lehrern und Arzten die Aus
ſtellung für Geſundheitspflege im Schloßgartenſalon eröffnet. Bürger
meiſter Dr. Moſeéebach hieß die Erſchienenen willkommen. Es iſt
exfreulich, ſo führte er aus, daß wir dieſe wertvolle Ausſtellung nach
Merſeburg bekommen haben. Allen, die dazu beigetragen haben, vor
allem auch den Arzten, die durch Vorträge das Geſehene noch ver
tiefen werden, gebührt herzlicher Dank. Es mag nach den Veranſtal-
tungen der Reichsgeſundheitswoche, in der oft und eindringlich auf
die Vorteile einer geſunden Lebensweiſe hingewieſen wurde, anmuten,
als ſei dieſe neue Ausſtellung überflüſſig. Dem iſt jedoch nicht ſo.
Es kann nicht eindringlich genug wiederholt werden, daß ein geſünder
Körper ein unſchätzbares Güt iſt. Nur derjenige, der unter Krankheit
und Siechtum zu leiden hat, kann den Wert eines See Körpersrecht würdigen. Eine der Hauptaufgaben dieſer Ausſtellung muß es
ein, die Beſtrebungen nach einer vernünftigen e zu unter
küten und zu fördern und zu zeigen, welches wertvolle Gut die Ge
undheit iſt und wie leicht ſie zerſtört werden kann. Wenn dies
gelingt, dann hat die Ausſtellung n Heck erfüllt.Daren ſchloß ſich eine kurze Einfü i die Medizinalrat Dr.

uKühnlein anſchaulich und überſichtlich durch die einzelnen Ab

tiktelftands Verſammlun
Proteſt gegen die Verlegung der Provinzialverwaltung

eimat (Rektor

ganzen aber liege nicht, daß der Mittelſtand totgeſteuert werde. Hotel
beſiber Hotzler erklärte, daß der Mittelſtand die De der
Steuern tragen und ſich energiſch ſeiner Haut wehren müſſe. Herr
Hirſemann ſprach als Vertreter der Kommuniſten und behauptete
daß die Kommuniſten den Mittelſtand ſtets unterſtüßt hätten und da
Mittelſtand und Arbeiterſchaft Hand in Hand gehen müßten. Er un
der folgende Redner wurden wiederholt durch Zurufe unterbrochen
leider in Ausdrücken, die in einer Mitte Iſt an d s verſammlungnicht fallen ſollten Landtagsabgeordneter Meincke proteſtierte da
gegen, daß in der unter neutraler Flagge einberufenen Verſammlung
Beitrittserklärungen für die Wirtſchaſtspartei verteilt würden. Die
vein wirtſchaftliche Behandlung der Steuerfragen und eine ſachgemäße
Steuerbevatung ſei gerade für den Gewerbetreibenden und Hand
werker ſehr wertvoll. Die parteipolitiſchen Angriffe des Referenten
gegen den Reichsfinanzminiſter Dr. Reinhold laſſen ſich aber nichtrecht erhalten. Der Finanzminiſter muß ſelbſtverſtändlich auf die

Beſſerungen des Wirtſchaftslebens hinweiſen, die ſich beiſpielsweiſe
heute durch die vermehrte Kohlenausfuhr anbahnen. Durch Aufnahme
von Anleihen für Neubauten, werbende Zwecke, Verkehrsverbeſſerungen
und dgl. wird nicht nur das Wirtſchaftsleben gefördert, ſondern wer
den vor allen Dingen auch die Skeuern niedrig gehalten. Gerade
hierdurch hat Finanzminiſter Dr. Reinhold viel für die
Hevabſetzung der Steuern getan. Proteſt müſſe vor allem da
gegen erhoben werden, daß in der heutigen Zeit eine große Behörde

die Provinzialverwaltung deren Apparat bisher ſtets
gut funktioniert habe, in eine Stadt, die 15 Kilometer entfernt liegt,
verlegt werden ſoll, und daß die Jnduſtrie- und Handelskammer Halle
ſich nicht gegen die in keiner Weiſe nothwendige neue Belaſtung der
Steuerzahler wendet. Die wehen m Nächteile der Verlegung
n die Merſeburger Geſchäftswelt ſeien nicht zu unterſchätzen, da mit
em. Wegzug der 160-180 Beamtenfamilien ein Umſatz von über

Million Mark e die Geſchäſtswelt verloren geht. Jm übrigen
müſſe dahin n t werden, daß die Gewerbeſteuner einmal
ganz ab e aut wird, daß eine Einkommenſteuer genügen müſſe,
üm, die Bedürfniſſe von Reich, Staat und Gemeinde zu decken. Alle
es rn müſſen im ſtaatserhaltenden Sinne an der Verbeſſerung
des Wirtſchaftslebens mitarbeiten.

Nach einigen weiteren Reden ſprach der Referent das Schluß-
wort. Er antwortete zunächſt auf die Ausführungen ſeiner politiſchen
Gegner und ging dann zu der Steuerfrage über. Jm e zu
den Gepflogenhetten des Finanzamtes Halle habe ſich das Merſeburger ne nan meiſt an die Steuererklärungen bei der

eſtſehung der Einkommenſteuer gehalten. Ein Proteſt gegen die
nen erübrige ſich daher. Dagegen ſei es notwendig, eine
ntſchließung an den Magiſtrat zu richten, in der gebeten

wird, daß die Stadt an Nachzahlungen für 1225 nur das erhebt, was
zur Deckung der Ausgaben für 1925 nötig n Balanciert der Etat

1925, ſo ſolle der Magiſtrat alle Nachzahlungsforderungen nieder
S Für 1926 wird der Magiſtrat erſucht, entſprechend der

teigerung der Steuergrundbeträge niedrigere Zuſchläge zu erheben.
Stadtv. Freiberger bemerkt hierzu, daß ſeines Wiſſens der Etat
für 1925 balanciere. Die Entſchließung wird angenommen.

Herr Körbe, Halle, ſpricht ſodann über die Frage der
Verlegung der Provinzialverwaltung.

Er weiſt auf die Tatſache hin, daß in Merſeburg die Gebäude für die
Verwaltung und die Wohnungen vorhanden ſeien, daß ſie anderweit
aber erſt geſchaffen werden müßten. Die hohen Koſten, die durch
die Verlegung entſtehen, ſtänden in keinem Einklang mit
dem angeſtrebten Erfolg. Eine neue Belaſtung der
Gewerbetreibenden in der ganzen Provinz würde die
Folge ſein und für Merſeburg die Minderung des Umſatzes von
mindeſtens 24 Million Mark jährlich bedeuten. Es müſſe daher gegen
die Verlegung proteſtiert werden, die als vollſtändig unzeit
gemäß angeſehen werden muß. eEine entſprechende Entſchließung wurde einſtimmig an

genommen. m.teilungen der Ausſtellung vornahm. Er hob die charakteriſtiſſtchen
Fälle hervor und belegte ſie mit ſeinen Erfahrungen. Recht über

wurde dadurch die äußerſt reichhaltige en e
ildern, Reliefs, Modellen, Harten, graphiſchen Darſte ungen uſw.

Es iſt e e „„im Rahmen einer kurzen Darſtellung ausführlich
auf die einzelnen Abteilungen einzugehen. Wir werden dies in einerder nächſten Ausgaben ehe

Die Ausſtellung iſt vomittags und nachmittags geöffnet und jedem
zu empfehlen. Die Schulen werden klaſſenweiſe die Ausſtellung be

en. Führungen werden die Merſeburger Arzte übernehmen.
edizinalrat Dr. Kühnlein wird am Sonnabend einen Vor

trag über Säuglingspflege halten.

Der Flughafen Schkeuditz geſichert
S Schkeuditz, 18. Aug. Wie wir aus amtlicher Quelle er

fahren, iſt die Errichtung des Flughafens Schkeuditz
nunmehr endgültig geſichert. Magiſtrat und Stadtverordnete
von Halle haben dem Projekt zugeſtimmt. Die Zuſtimmung
des Reichsverkehrsminiſters, an der nie zu zweifeln war,
und der preußiſchen Regierung iſt in den nächſten Tagen
zu erwarten. Mit dem Ausbau der Zugangsſtraßen zum
Flughafen iſt bereits begonnen worden. Der Ausbau des Schieß
grabens bis zur Teerfabrik geht ſeiner Vollendung entgegen. Jn
den nächſten Tagen wird mit dem Ausbau des Werlitzſcher Weges
begonnen werden.

Ausdehnung der Pauſchalreiſen
Eine beſonders wichtige Neuerung im deutſchen Reiſebüroweſen

bedeutet ohne Zweifel die Einführung der ſogenannten MER-Pauſchal
reiſen, die das Mitteleuropäiſche Reiſebüro ees eingerichtet hat.
Nach dieſem Reiſeſyſtem wird bekanntlich dem Reiſenden gegen Voraus
zahlung eines einmaligen, genau errechneten Betrages die ganze Reiſe
nach ſeinem Wunſche ausgearbeitet und ſichergeſtellt. Das Reiſebüro
legt die Beförderungsſcheine, ſichert die Unterkunft und die Ver
pflegüng in ausgewählten Hotels, bereitet die ne vor, läßt
den Reiſenden am Bahnhof falls gewünſcht mit Auto und Führer
erwarten uſw. Es kann auch dem Reiſenden nur die Hotelunter-
kunft für eine oder mehrere Nächte ſichergeſtellt werden. Wie wir
erfahren, haben ſich die MER-Pauſchalreiſen außerordentlich raſch ein
gebürgert. Nicht nur zahlreiche Deutſche, die auf Reiſen gehen, ſondern
auch Ausländer, die nach Deutſchland kommen, benußen dieſe Einrich
tung des größten deutſchen Reiſeunternehmens, weil es den Rei
ſenden ermöglicht, ohne Mehrkoſten die ganze Reiſe ſorglos und be
quem durchzuführen.

Das Mitteleuropäiſche Reiſebüro konnte inzwiſchen die Zahl der
Vereinbarungen mit Hotels und Penſionen des Jn und Aus
landes auf ca. 1250 Hotels bzw. Penſionen er weitern. Das be
deutet alſo eine Bettenzahl von etwa 11500 Betten in Deutſchland
allein beſtehen Reiſevereinbarungen mit eg. 420 Hotels, die zuſammen
5200 Betten umfaſſen. MERPauſchalreiſen erſtrecken ſich außer auf
das geſamte Deutſchland auf folgende e Länder: Belgien,
Dänemark England, Finnland, Frankreich, Griechenland, Holland
Jtalien, d n en Luxemburg, Norwegen, Oſterreich, Portugal,
Rumänien, Schweden, Schweiz, Spanien, Tſchechoſlowakei, Ungarn
d auf. 7, außereuropäiſche Länder, und zwar: Agypten, Algier,

S. A., Paläſtina, Tripolis, Tunis, Türkei. RDV.

Auswandererzahlen
Seit dem Ende des Krieges hat. Deutſchland, wie im „Evang.

Deutſchland mitgeteilt wird, mehr als 300000 ine Be
wohner als Auswanderer abgegeben. Die Zahlen ſind in den
Jahren unmittelbar nach dem Kriege verhältnismäßig niedrig; 1921
wird mit 24000 der Vorkriegsdurchſchnitt erreicht. 1922 wanderten
36000 Deutſche aus, 1928, in dem Jahr der Jnflation, waren es gar
115 000. Aber auch 1924 und 1925 hat es doppelt ſoviel Auswanderer
de wie vor dem Kriege; die Zahlen betragen für 1924 50 000
und für 1925 62 000.

Intereſſant iſt es, zu erfahren, welche Berufe und Alter in erſterLinie an den großen Auswandererzahlen beteiligt ſind. Die en
Auswanderer waren Menſchen in den beſten Jahren. So ſtanden
1923 59 Prozent aller männlichen und 54 Prozent aller weiblichen
Auswanderer im Alter zwiſchen 17 und 80 Jahren. Jm allgemeinen
überwiegen ferner die Ledigen. Dem Beruf nach kamen 89,9 Progen



Seite 4. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 18. Auguſt 1926.

der Auswanderer im Jahre 1928 aus der Jnduſtrie, 149 Prozent aus
der Land und Forſtwirtſchaft. Von den 62 000 Auswanderern des
Jahres 1924 waren 19 000 zur Induſtrie zu rechnen, 12000 zur Land
rn 8800 zu Handel und Verkehr, die e en 6800 ſind in der
uns vorliegenden Statiſtik in der Gruppe „aus häuslichen Dienſten“

n Von den Auswanderern ſtammten 48,7 Prozent aus
Preußen, 18 Prozent aus Bayern und die reſtlichen 88,8 Prozent aus
den übrigen Teilen des Reiches Jnnerhalb Preußens ſtand 1925 die
Provinz Hannover mit 5207 Auswanderern an der Spitze dann folgten
die e re die Stadt Berlin, Schleswig Holſtein und Weſt
glen. enguere Zahlen über die Auswandererbewegung des
ahres 1925 liegen zur Zeit noch nicht vor.

Tageskalender
Mittwoch 18. Auguſt.

Eröffnung der Ausſtellung über Geſundheitspflege im Schloßgarten
ſalon. Beſprechung des Vereins ehem. Garde im „Reichskanzler“

Verſammlung der Reſ. 72 Rheinheſſen in der „Goldenen Kugel“.
Geſellſchaftabend in Müllers Hotel. Tanzabend im „Bürger

hof“. Singeſtunde der Sängerinnenabteilung des MTV.
Donnerstag 19. Auguſt.

Garxtenkonzert im Cafe Schmied. Ausmarſch der Ortsgruppe
Merſeburg des Reichsbanners. Monatsberſammlung des Bio
chemiſchen Vereins NeuRöſſen im „Heitern Blick“ in Leung.

Wetterwarte
V. W. am 19. 8. ernee n meiſt heiter zeitweiſe

onwoltig, lokale Gewitterſtörungen, trocken. 20. 8. (Freitag):
Teils heiter, teils wolkig, warm, Gewitterbildungen, ſtrichweiſe Regen

Aus dem Zweckverband Leung
X Leunga, 18. Aug. Am Dienstag verunglückte beim Legen von

Kanaliſation in Leung der Arbeiter Ein merich aus Leißling. Beim
Ausbauen der Kanalſchächte rutſchte plötzlich ein Bau in ſich zuſammen.
Emmerich, der kurz vorher in den Schacht eingeſtiegen war, erlitt
Quetſchungen des linken Fußes. Nach Anlegung eines Verbandes brachte
man den Verunglückten mittels eines Wagens zum Bahnhof. Da ſchon
beim Einbauen der Schächte durch Nachgeben der kieſigen Bodenmaſſen
Schwierigkeiten zu überwinden ſind, ſo iſt das Ausbauen bedeutend
gefahrvoller, mitunter ſogar lebensgefährlich. Es dürfte von der
ausführenden Firma zu erwägen ſein, ob das Ausbauen der Schächte, welche
eine Tiefe von vier Metern erreichen, nicht ſo ausgeführt werden können,
ohne Menſchenleben in Gefahr zu bringen.

S Löpitz, 18. Aug. Am Sonntag feierte der Radfahrerverein„Jugendluſt“ das 17. Stiftungsfeſt. 18 befreundete Vereine
n der Einladung Folge geleiſtek. Unter den ſchneidigen Klängen

der e a r ſich der Korſozug vom Gaſthof Löpitz durch
das Rittergut Löpitz und dann nach Löſſen, durch das Gut des Amt
manns Cornelius, zurück nach dem S tort. Die Preisträger bei der
e waren: 1. Preis RV. walbe Kötzſchen mit 574 P.;

dreis RV. Konkordia r mit 56 P. 8. Preis Sport
verein Geuſa mit 555 P. Beim Kunſtreigenfahren h ſich den1. Preis Sportverein „Friſch auf“ Reich mit 5074 P. und den
2. Preis RV. Dörſtewitß-Neukirchen mit 48 P. Nicht vergeſſen ſei
auch der Kunſtfahrer bom RV. Falke Lochau, welcher mit einem
e erſtaunliche Leiſtungen auf dem kleinen Saale zeigte und
weichen Beifall ernkete. Ein Schulreigen des RV. Löpitz beſchloß am
Abend die ſportlichen Leiſtungen und der Feſtball begann.

Mvritzſch, 18. Aug. Unfall. Der landwirtſchaftliche
Arbeiter Ad. Rupprecht war am Freitag voriger Woche mit dem
Niederlegen einer Pferdekoppel beſchäftigt. Als er bereits einen
Haufen Stangen beiſammen hatte, ſauſten die jungen Pferde über
die Stangen weg, wobei eine derart gegen den Unterſchenkel des R.
prallte, daß ihm das Schien bein brach. Erſt nach Zwei
Stunden wurde der 67jährige Mann hilflos aufgefunden. Der Arzt

ordnete ſofort die Überführung nach der halliſchen Klinik an.
e 9 Oberkriegſtädt, 18. r Am kommenden Sonntag, dem

22. Auguſt, wird in unſerer Kirche ein geiſtliches Konzertſtattfinden, das der Altenburger Kürhenchor von r n
unter Leitung ſeines Kantors und Organiſten Gut bier veranſtalten
wird. Außer zahlreichen Chorliedern ſind Sologeſänge für Frauen
r ſowie Orgel- und Geigenvorträge vorgeſehen. Der Ertrag
es Kirchenkonzertes, 97 e Beſuch ein geringer Eintrittspreiserhoben wird, iſt zur Beſchaffung von e beſtimmt, da die

Proſpektpfeifen vor faſt zehn Jahren ein Opfer des Krieges wurden
und nun ihrer Erneuerung harren. Es iſt zu wünſchen und zu hoffen,
daß der Beſuch des Kirchenkonzertes durch die Kirchengemeinde in
Anbetracht des guten Zweckes ein recht zahlreicher ſein wird.

Hohenlohe, 18. Aug. Reichspräſident v. Hindenburg hat beider Den des ſtebenten Sohnes des Aushilfsweichenſtellers Oskar

Pfefferkorn, hier, die Ehrenpatenſchaft angenommen.

Kreis Querfurt
x Mücheln, 18. Aug. Das vom 22. bis 24. Auguſt ſtattfindende

Mannſchießen wird weſentlich ruhiger und einfacher verlaufen,
als das vorjährige, jedoch alter Überlieferung gemnä auch in dieſer
fe re Zeit den Höhepunkt der ſommerlichen Veranſtaltungen unſerer

tadt ſein.Mlcen, 18. Aug. Zu dem bisher größten ſportlichen Ereignis

wurde am Sonntag das Schwimmfeſt des Turn vereins im
i uckerfabrik. Die Veranſtaltung hat ihren weck, werbendr der ran hfür das Schwimmen zu wirken, in jeder Hinſicht erreicht.

Gerichksverhandlungen
Schöffengericht Weißenfels

Sühne für eine gemeine Tat.
Der Arbeiter P. R., der Maurer O. M. und der Dienſtknecht

A. B. haben nach einem Tanzvergnügen in Obereichſtädt am
Mai einem Mädchen auf der Straße zwiſchen Niedereichſtädt und

Schafſtädt regelrecht aufgelauert, es überfallen und dann nacheinander
vergewaltigt. Der männliche Begleiter und zwei jüngere
Freundinnen des Mädchens wurden vorher vertrieben

Für die rohe Tat erhielten der Angeklagte P. ein Jahr und
b Monate Gefängnis, ein Jahr und dreiMonate Gefängnis und B. ein Jahr Gefängnis. Drei
Monate Unterſuchungshaft wurde den Angeklagten angerechnet.

Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Offentlichkeit ſtatt.

Weiße Wand
„Sonne“. Von Dienstag bis einſchließlich

Wiederholung der entzückende Film „Die
Otto Gebühr gegeben. Bei der vor

etwa 3 Monaten hier erfolgten Erſtaufführung wurde dem Film von
allen Beſuchern nur lobende Anerkennung zuteil. Aus der reichen
Fülle e und dramatiſch wirkungsvoller Bilder

LichtſpielPalaſt
Donnersbag wird in
eiſerne Braut“ mit

ſeien

weiſe erwähnt: Das Panovama von Hiel, das Gartenfeſt bei erft
beſiher Eyck, der Untergang des havarierten Paſſagierdampfers, ſowie
die gelungenen Aufnahmen vom Leben und Treiben unſerer Marine.
Trotz der ſommerlichen Witterung war das Theater verhältnismäßigut e der beſte VBerers deſtm daß man derartige Filme au
gern wiederholt in Augenſchein nimmt. Das Beiprogramm bringt
m Pariſer Sittenbild unter dem Titel Die Frau am Scheide-
wege“

Theaternachrichten
Leipzig: Neues Theater.

Donnerstag, 7325 Uhr: Obexon.
n 72 Uhr. Ver Waffenſchmied.

onngbend, 724 Uhr Cavalleria ruſticang.
Sonntag, 72 Uhr Ein Maskenball.

Leipzig: Altes Theater.
en er e Der fröhliche Weinberg.hr. ehe Weinderg,

onnabend, 8 Uhr. Die Gefangene.
Sonntag, 8 Uhr: Die Gefangene.

Die E

In Ergänzung unſeres Montagsberichts bringen wir heute die
endgültigen Ergebniſſe

Die Vereine rangieren folgendermaßen
Jugend 08/99: 1. Sportverein 99 mit 299 Punkten 2. VfL. Merſe

burg mit 215 Punkten
Jugend 10/11: Sportverein 99 mit 345 Punkten 2. VfL. Merſe

burg mit 234 Punkten
Knaben 12/13. 1. Sportverein 99 mit 348 Punkten; 2. VfL. Merſe

erſt t werden, nachdem auch die ha
einsmeiſterſch

Nachſtehe

des Jugendmehrkampfes am 15. Auguſt 1926 in Merſeburg
Jugend 08/09: 1. e 99 182 P. 2. Cremmes 99 164 P.;

3. Heine 99 164 P. Plasberg 99 184 P. e 99 188 P.5 de Witt 99 137 P. Stiller Gr. Kayna 184 P. 7. Siebert und
Bauermann VfL. 125 P.

Jugend 10/11; 1. Höfert 99 215 P. 2. Dougart 99 218 P.
3. Gunßel 99 165 P 4. Spengler 99 164 P. 5. Hoppe Vſ2. 154 P.

Knauſer 99 146 P. 7. Weſtphal 99 144 P. g. Weber D 186 P.
indler 99 130 P.; 11. Mohr VfL.

9. Staudte 99 135 10. S

Meißner 99
es P. 12. Volland V e

Knaben 12/13: Sachſe Gr. Kahna 399 P. 2.
d San Härtel V. 288 P.; I Lindner 99, Weidig VfL. 229 P.
7. Dre ſler 99 216 P. Heß10. S un V

20. Pommer VſL. 159 P.m h V. 154 P. 28. Gädicke VfL. 143 P. 24. Müller VfL.
unkte
naben 14/ ſpäter 1. Munter Gr. Kayna 186 P. 2. Ulbricht Vf2.

147 P. 3. Schipper Marathon, Sieler VfL. 146 P. 4. Rödel Groß
Kayna 148 P. 5, Knauth 99 182 P. 6. Bott VfL. 180 P.; 7. Eckert
126 P 8. Schwimmer II 99 123 P.

ädchen 10/11. 1. Handke 99 198 P. 2. Müller-Heyn 116 P.
3. Napiralla VfL. 105 P.; Schräpler VfL. 95 P.

Mädchen e I. Albrecht VfL. 201 P.; 2. Wagner Marathon 165 P.; 8. Volland VfL. 129 J 4. Bergmann v 124 P.
5. Nikuſch Marathon 113 P. 6. Brandt Marathon 112 P. 7. Fuchs 99
104 P.; 8. Gautzſch VfL., Roſenbuſch Marathon 103 P.; 9. Geiger 99
94 P.; 10. Trommler Vie. 92 P.; 11. Baum 99 90 P.

Zußball

Mitteldeutſchland ſchlägt Budapeſt 5:1 (3 1).
Am Dienstag abend kam der große Kampf der mitteldeutſchen

Elf gegen Budapeſt in Dresden zum Austrag. Nachdem der Veren Häbdicke die beiden Mannſchaften begrüßt hatte,
wurde der Ball freigegeben S
Die Ungarn reißen zunächſt die Führung an ſich, und es gelingt
ihrem Jeſzmar, einen guten Schuß anzubringen, den Kagemann
glatt paſſteren laſſen muß, da Geißler ihm den Blick verſperrt.
In der 21. Minute gelingt es Gedliſch, eine ſcharfe Vorlage Adlers
einzuſenden. Geißler verſchuldet bald darauf einen Elfmeter, den
aber Kagemann gut n Jn der 83. Minute n Reißmann
das 2. Tor für Mitteldeutſchland, und kurz darauf kann Adler das
Reſultat auf 31 ſtellen. Schon bald nach Seitenwechſel in der
6. Minute geht Gedlich durch und ſendet den 4 er ein; obwohl
die Ungarn weiter zäh kämpfen, gelingt es Gedlich, in der
20. Minute das 5. Tor zu erzielen. Der beſte Mann in der mittel
S en. Mannſchaft war Köhler. Jm Sturm überragten
Gedlich und Reiß mann.

Der Liganeuling „Eintracht“ ſchlägt den Gaumeiſter 5:1
Das Endſpiel im Jubiläumsturnier des FE. Favorit, das geſtern

abend in Halle als Gegner den Liganeuling Eintracht und den Gau
meiſter Sportfreunde Halle zuſammenführte, endete mit einer Rieſen
überraſchung, indem es der ſtark aufkommenden Eintrachtelf gelang,
den Gaumeiſter niederzuringen. (Eine intereſſante Perſpektive für die
Verbandsſpiele!)

Das Fußball-Vierer-Turnier
Heute abend beginnt das Vierer-Turnier anläßlich des 30jährigen

Beſtehens von Halle 96, deſſen Endſpiel am Tage des Nationalen
Sporkfeſtes ausgetragen werden ſoll. Die erſte Runde beſtreiten heute
Boruſſia und 96. Für den Endſieger ſtiftete der halliſche Ausſchuß

für Leibesübungen einen Pokal.
e

Naumburg 05 in Merſeburg.
Am Sonntag hat der VfL. die Ligamannſchaft des FC. Naum

burg 05 nach hier verpflichtet.
Der Sportverein von 1899

wird am Sonnabend in einem Abendſpiel gegen Neumark das amletzten Sonnabend ausgefallene Heſellſheftsſpiel austragen.

Der BC. Preußen
hat ſich zum Sonntag nachmittag 4 Uhr den Sportring Mücheln
zu einem Geſellſchaftsſpiel verpflichtet.

Sportverein 1922 E. V. Groß-Kahyna
Am vergangenen Sonntag hatte Kaynag für ſeine J. Mannſchaft

die hier nicht unbekannte äußerſt S Reſexve von Boruſſia ver
pflichtet. Gegen die II. III. und DamenHandballmannſchaft traten
die gleichen Mannſchaften vom Giebichenſteiner Sportverein an.
Das Spiel der I. en ſtand auf einer annehmbaren Stufe.
Man bekam hier neben blitzſchnellen Durchbrüchen auch ſehr ſchöne
Kombinationszüge zu ſehen; wohingegen die Spiele der II. und III.
Mannſ e vollſtändig abſtelen n e von dem abſolut
unſportlichen Benehmen einer Anzahl Giebſchenſteiner. Man kann
micht genügend über Sportdiſziplin reden und ſchreiben, und ein Be
nehmen, wie am vergangenen Sonntag, iſt ſicher nicht mit den An

ten der Vereinsleitungen in Einklang zu bringen. Mannſchaften,
ie nach auswärts ſahren, ſind Repräſentanten ihrer Vereine, deſſen

müſſen ſie ſich ſtets bewußt ſein.
Kahnga I Boruſſia Halle Reſerve 3:2 (1 1).

Boruſſia hat Anſtoß und legt ein mörderiſches Tempo vor, dem
die Kayngaer in den erſten 10 Minuten verſtändniselos gegenüber
ſtanden. Nur der ſicheren Verteidigung Kaynas ſt es zu danken, daß
nicht gleich zu e Erfolge für Boruſſia fielen. Allmählich wachten
die 22er auf und ſchlugen die Boruſſen mit ihren eigenen Waffen,
denn an Schnelligkeit und vor allen Dingen an Ausdauer überbot
Kayna Boruſſia bis zum Schlußpfiff. Ein Durchbruch von rechts
brachte Halle in der 80. Minute in Führung. Durch Strafſtoß konnte
Kahyna noch vor Ha ausgleichen. Nach Wiederanpfiff ſah man
deutlich, daß die Boruſſen ihrem Anfangstempo zum Opfer gefallen
waren, denn, ſie ließen ſichtlich nach. Ein ſchöner Flachſchüß des
Halbrechten brachte für Kahynag den zweiten Erfolg, den Boruſſia mit
einem prägiſen Kopfball ausglich. Beide Mannſchaften ſpielten auf
Sieg und als Kayna ein drittes Tor gelang, wurden von ſeiten Bo

des Verbandes Deutſcher Radrennbahnen

ruſſig einige unnötige Härten ins Spiel getragen. Der äußerſt umſichtige und energſee Sekt hier von Viger Halle ſah ſich daher

gezwüngen, zwei Spieler von n des Spielfeldes zu verweiſen
Am Reſultat änderte ſich nichts mehr.

Kayna II Giebichenſteiner Sportverein II 8-0.
Kahna III Giebichenſteiner Sportverein III 3-4
Kayna Damen Giebichenſteiner Sportverein Damen 0-0.

Fußball der Jugend
Ergebniſſe vom Sonntag, 15. Auguſt

Junioren: Marathon Neu Röſſen J gegen Tapfer Leipzig 18;
Preußen T gegen Ammendorf 5 0; Neumark I gegen Mücheln I 8-2.Jugend Marathon Neu Röſſen T gegen Tapfer Leipzig 0 2;
Preußen Merſeburg J gegen Olympiag 15.

Knaben. Neumark I gegen VſL. Roßbach 4: 1.
e

Aus dem Saglegau
Neue Klaſſeneinteilung.

Germania Salzmünde II iſt der e Klaſſe, Gruppe II, Marathon
NeuRoöſſen III der Abe Klaſſe, Gruppe II, zugeteilt.

Der Jugendausſchuß
r bekannt, daß die Verbandsſpiele erſt am 5. September beginnen.

ntſprechende Veröffentlichungen werden noch erfolgen.

e folgt aibt bekannt, daß ſich der Handballausſchuß wie folgt zuſammenſetzt?e Rudo e en rn r dBeiſitzer: v Holzhauſen Merſeburg); Wi ohrae Saſſe Kohl. Anſchrift: Theodor Körner, Halle a. d. S
Schwetſchkeſtraße 301.

e

Leichtathletik
Halle 96 in Gotha ſiegreich.

Bei den Jubiläumswettkämpfen des Sportvereins Gotha 01
e die 100 Meter Staffel in der Beſetzung Stors,

eidig, Otto, Curth in 452 vor VfB. Jena Die 400 Meter
gewann Storz, in 51,1 vor ſeinem Klubkameraden Weidig (8 Meter
urück] und Schellhorn vom SC. Charlottenburg. Bauer ließ imSo eterLauf die Spitzengruppe zu weit gehen und endete nur auf

dem 8. Platz hinter Walpert (Caſſel, 9:09) und Friedel (Saalfeld).
t

6. Mitteldeutſche Schülerkampfſpiele
Vom 20. bis 22. Auguſt in den Franckeſchen Stiftungen.
Die 6. Mitteldeutſchen Schülerkampfſpiele der Lating, die in den

v vom 20. bis 22. Auguſt ſtattfinden, haben auch in dieſem Jahre
wieder ein reiches Meldeergebnis zu verzeichnen. 74 höhere Schulen
gegen 64 im n aus der Provinz Sachſen, aus Anhalt und

hüringen mit 1129 Wettkämpfern (gegen 1060 im Vorjahre) werden
an dieſen Feſttagen im edlen Wettſtreit auf den Wetfkampfanlagender Franckeſchen Stiftungen und im Stadtbad um den Sieg t

eſonders ſtarke Felder werden die kurzen Strecken aufweiſen
100 Meter Kl. I haben ſich 75 Teilnehmer gemeldet am 100-

eter-Lauf Kl. II nehmen 61 Jugendliche teil, doch werden auch der
3000-MeterLauf mit 67 Me h und der rn mit
e er ern an Organiſation und Kampfrichter hohe Anforderungen

en.
Die größte Zahl der Meldungen für Mannſchaftskämpfe weiſt dieSchwedenſtaffel mik 27 Mannſ ten auf. Die übrigen Wettkämpfer

verteilen ſich auf die weiteren leichtathletiſchen Ubungen, auf Turnen
und Schwimmen. Wenn das Wetter günſtig iſt, ſo kann auch in
dieſem Jahre mit et n rn der Leiſtungen die
beſonders im Laufen, Springen und Schwimmen bereits auf be
achtenswerter Höhe ſtehen gerechnet werden. S SEine Bereicherung erfährt die Wettkampffolge noch durch die End

ſpiele im Schlagballſpiel um die Meiſterſchaft der Provinz Sachſen
Und durch ein Schülerhandball-Städtewettſpiel Magdeburg Halle.

Handball DT.
te, Mittwoch, abend 7 Uhr e ſich auf dem Platze

des MännerTurnvereins, am Stadtpark, die Turnerinnen-
mannſchaften des TV. 1911 Möckerling und des MTV. im

reundſchaftsſpiel gegenüber. Der Ausgang dieſes Spieles iſt unr ind beide nſchaften noch nicht an d net ge
reten ſind.

Fauſtball DT.
II. Klaſſe.

TV. Germania Groß und Klein Kayng-TV. Rothſtein Merſeburg
38 56 (20 29).

Mit obigem Reſultat ging Rothſtein (B) gegen TV. Germania
Kayng im Aſnchteie als Sieger hervor.

Anläßlich des in Kahna ſtattfindenden Vereinsſpielfeſtes des
TV. Germania Kayng lonnte dieſelbe Mannſchaft in der Endrunde
gegen TV. Jahn Bad Lauchſtädt mit 46: 48 einen Sieg an ſich bringen
und errang ſich ein Diplom.

Rothſtein (II K-Mannſchaft) ſpielte in der I. n mußte aber
mit 2 Mann Erſatz antreten und blieb mit 834 65 für Germania
Kahna hinter den Erwartungen zurück.

Deutſche Tennismeiſterſchaften
Moldenhauer Deutſcher Meiſter. Frl. Außem Moldenhauer

gewinnen das gemiſchte Doppel.
d Endſpiel um die Deutſche Tennismeiſterſchaft unterlag der

Hamburger Dr. Deſſart dem Berliner Moldenhauer mit 6.2, 6 1,
60. Jin gemiſchten Doppelſpiel ſiegten Frl. Außem Moldenhauer
über v. Petery v. Kehrling mit 6 5 7, 6 2

Radſport
üÜbertritt des VDR. zum BDR.

Mit einer längeren Ausſprache über die n vonSechstageterminen nahm am Samstag rer die Sondertagung
h VDR.) in Berlin ihrenortgang. e en wurde erneut die Beſprechung der Lage im deut

chen Radſport aufgenommen. Die Debatte über die Fraäge, ob der
DR. dem Bund Deutſcher Radfahrer beitreten ſoll oder nicht, zog
ſich endlos in die Länge Erſt, nachdem Direktor Zeiß, en
am Main, der Verſammlung in eindringlichen Worten vorhielt, daß
es endlich an der Zeit ſei, zu handeln, wurde einſtimmig der Kber
tritt zum BDR. beſchloſſen. Von dieſer Tatſache gab man gleich der
UCJ. in einem Telegramm Kenntnis Die genauen Formulierungen
der verſchiedenen Fragen und e eſe erfolgen erſt in den nächſten

agen. Es ſoll nach Möglichkeit verſucht werden, die Einigung im
deutſchen Ra Mi weiter zu treiben und auch die noch jetzk abſeitsſtehenden Verbände zum Zuſammenſchluß zu bewegen. Den Ver

bänden ſoll vollſtändige wirtſchaftliche Unabhängigkeit garantiert
werden; nur in ſportlichen Fragen hätten ſie ſich dein Bund zu unter
ſtellen.

Rhön-Segelflug- Wettbewerb
Am Sonntag fand im großen Saal des „Urſinus“-Hauſes der

Rhön Roſſitten Geſellſchaft nach verſchiedenen An e die Preisver
teilung ſtatt. Für die beſte Leiſtung erhielt der Kaſſeler Schupobegmteet der auf ſeiner eigenen Maſchine einen 55- Kilometer Flug
über Land ausführte, den Höchſtpreis von 3000 Mark. Außerdem
erhielt Kegler den wertvollen Silberkaſten des Landeshauptmann von
Raſſau, ferner eine Plakette des Deutſchen Luftfahrer- Verbandes
Nehring, der alte Rekord und dent n er erhielt 400 Mark
von der Stiftung Dr. Heinkels Laubenthal 100 Mark. Beſondere Er
wähnung verdient noch Wolf Hirth, der mit beſonderem Schneid trotz
des Verluſtes eines Beines fliegt wie jeder andere er erhielt einen
Anerkennungspreis. Weltmeiſter Schulz erhielt für einen Dauerflug
in ſtarkem Hagelwetter einen Anerkennungspreis

e e
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Hrovinz und Nachbarländer
Das Ergebnis der ZeppelinEckenerSpende.

Weißenfels. Die aus Anlaß der Reichsſammelwoche für die
Zeppelin Eckener Spende in Weißenfels durch den Magiſtrat durch
geführte Sammlung hat einen Betrag von insgeſamt 658,16 Mark
ergeben, der ungekürzt an die Zeppelin Eckener Spende abgeführt wird.

Jn 36 Minuten durch Halle.
Halle. Eine Rundfahrt in 386 Minuten um und durch die

Stadt kann der Beſucher durch den weiteren Ausbau der ſtädtiſchen
Straßenbahn machen Die Ringbahn fährt nach der neueſten Fahr
ordnung: Delitzſcher Straße Leipziger Straße Markt Ulri ſtraßeBernburger Straße Wuchererſtraße Wai alla- Berliner Straße
Freiimfelder Straße und endet ſo wieder in der Delitzſcher Straße

Wieder ein Zug mit Steinen beworfen
Die Täter ermittelt.

Vor kurzem hatten wir Gelegenheit, über einen
erichten, bei dem von unbekannter

leudert worden war.
den Führer der elektriſchen Maſchine ſo heftig an den Kopf, daß eravontrug Und eine We t

Bahnhof einführen konnte. Die Reichs

Leipzig.Vorfall u
einen fahrenden Zug a
eine blutende Wunde de
er den vollbeſetzten ehe den
bahnverwaltung ſetzte für die
aus. Bisher ſcheint es aber

ein Zug mit Steinen
Stein flog in den Führerſtan

Ermittlung
nicht gelungen

zu ermitteln. Am vergangenen Sonnaben

i beworfen, und war beim Durchfahren der Unterführung an der Ba uſtraße in Leipzig-Mockau. Eind der h und
verletzte den Lokomotivführer im Geſicht.

and ein Stein gegen
as Wurfgeſchoß traf

le ruhen mußte, ehe

des Täters eine Belohnung
d ſein, den Steinwerfer

wurde neuerdings
Revolver zu ſchaffen rkrachte ein Schuß, und ein junger land wirtſchaftlicher Arbeiter ſiel,durch den Kopf erf

heirateter

a

Worbis. Eine Familie, die in Wingerode umgezogen war,
tte ihre Grude in Betrieb genommen, ohne für Abzug zu ſorgen

den Morgen wurden Vater, Mutter und Sohn bewußtlos
aufgefunden
in friſcher Luft bald wieder zur Beſinnung, doch mußten die
männlichen Perſonen
werden.

Der Arzt ſtellte Gasvergiſtung feſt. Die de de
eiden

ins Krankenhaus zu Heiligenſtadt gebracht
ſcheint nicht zu beſtehen.

Unterbreizbach. Einige junge Leute machten ſich mit einemn h n verkauft werden ſollte. Plötzlich

Lebensgefahr

fen, tot zur Erde.

Auf dem Hauptbahnhofe wollte ein 26jähriger verGotha. 9 n tangierarbeiter mittels eines ſogenannten Hundes einen
abgeſtoßenen fahrenden Wagen zum Stehen bringen, glitt dabei ausr dieſem Falle waren die Werfer beobachtet worden. Sie konnten d wurde auf der Stelle getötetDie Ernteſchäden im Saalkreis t e chulknaben im Alter von bis

f. Halle. Wie von Fachkreiſen feſtgeſtellt wird, wirken ſich die 12 Jahren ermittelt werden. Da die kleinen Attentäter I noch Zum Altenburger Mord
Ernteſchäden, veranlaßt durch die regneriſche Witterung im Saal nicht im ſtraffähigen Alter befinden, kann die Polizei und das Gericht 1000 Mark Belohnung
r a lin aus De en vet n i e e n e n en z Weimar. Das Thüringer Landeskriminalamt teilt mit, daßden e e e r atchen Statiſtit zur In Wehen a die Kinder vor einem ſolchen Spiel warnen. Wie leicht kann i

orgen vielfach nur 6 e geerntet, Sommergerſte10 Zentner. Die Gerſte taugt grö
der Mälzereien.

Angeſichts eines heranzie enden Gewitters wurde in Coſſa bei
Bitterfeld auf dem Felde der Witwe König mit aller Kraft gearbeitet
um das Getreide troöcken in die Scheune zu bringen. Kaum war vie
letzte Garbe in der Scheune geborgen, da ſchlug der Blitz ein und
äſcherte das Gebäude mit der geſamten Ernte ein.

Deichbau bei Schönitz
Deſſau. Die Frage, wie die Einwohner des von dem Elbehoch

tenteils nicht zur Belieferung es geſchehen, daß einmal ein Stein den
trifft, daß er die Maſchine nicht mehr ordnungsmäßig bedienen kann auf 1000t d Zug führerlos wird. Ein ü
überſehbaren Folgen würde dann mit Sicherheit eintreten.
und auf dieſe Weiſe

eere Ein laähriger Knabe aus Milbitz bewarf den

h e mit Steinen.licherweiſe iſt der Unfug ohne S

Exploſion in einer Gartenlaube.

unigten Perſonenzug

c

den abgegangen

Lokomotivführer ſo heſtig

nglück mit un

Glück

tei nPo n mit.
letzt worden, von denen bier die Lunge trafen
halb der Schläfe ein
zweiter Schuß t in

n de nerm in Höhe de enbögens durchſchlagen.
Staatsanwaltſchaft freigegeben und nach Altenburg übergeführt

die Belohnung auf die Ergreiſung des flüchtigen Raubmördersder den a rigen Bergarbeiter Spieß in bit
enburg umgebracht hat,

arkerhöht worden iſt. Verdächtige Wahrnehmungen
e man ſchnellſtens dem Kriminalamt Leipzig oder der nächſten

er ermordete Spieß iſt durch fünf Meſſerſtiche im Rücken ver
Ein Schuß iſt ober

drungen und hat das Gehirn verletzt. Ein
ie linke Bruſt eingedrungen und hat das Se

Der dritte Schuß hat den rechtenirbelſäule beſchädigt.r v Die Leiche iſt von der
ipzi i iſt in einer Gartenlaubewaſſer in ſo kataſtrophaler Weiſe heimgeſuchten Dorfes Schönitz im en e e nene i worden.Wörlitzer Winkel in Zukunft vor Hochwaſſer zu ſchühen ſind, ob un n den „Ngturbe d Beſuch be en reren Leichenfund bei Spichra.

Deichbau oder durch Umſiedlung,
man zum Deichbau ſchreiten un
Der Deichbau wurde denn auch
geſchloſſen.

iſt nun endgültig dahin geloſt, d
auf die Umſtedlung verzichten willan maßgebender Ekel im Prinzip

ein ne e entſtanden.aufhältliche tenzintank explodie
eichmark

brannten und au
Drei in der Laube
Brandwunden an

anweſende
Händen und

erwandte reparierken dort ein
rite,B wobeiegenſtände in der Wwohnlich eingerichteten Laube und außerdem 400

in e e en dean dem Motorrade ſtarker Schaden entſtand
Perſonen

i Füßen. Die auf Anruf an derBrandſtelle eingetroffene Feuerwehr hatte den Brand bald gelöſcht.

Brandſtiftung als Erwerbszweig
Dresden. Wie das „Berliner Tageblatt“ aus Dresden meldet,

ſowie

otorrad, deſſen
mehrere Einrichtungs

Ausweispapiere ver

erlitten leichtere

Spichra. Durch den Creuzburger Gendarmerieoberwachtmeiſter
Broßmann wurde am Rechen des e WerraKvaftwerkes die
Leiche eines etwa 20 Jahre alten unbe n
war gut bekleidet mit einer blauen ne einer grauen Hoſe
mit ſchwarzen Streifen, einem Barchenthem n

annken Mannes geborgen Sie

ſchwarzen Strümpfe
und Schuhen, die Haare des Toten ſind ſchwarz. Bei ihm wurde eineſern Uhr und in ſeiner Geldbörſe ein e eine Silber

ndmark und einige Pfennige Kleingeld gefu
Eiſenach hat die
genommen.

en. Die Staatsanwaltſchaft
eiterverfolgung in die nd

Wenn Bayern gereizt werden.
Rndolſtadt. Jm nahen Zeigerhein waren zwei landwirtſchaft

ngelegenheit zur

iſt man in den Gemeinden Malſchwitz, Guttau und Barutheiner förm liche e e ein e n Aufladen
lichen Brandſtifterorganiſationen auf die Spur gekommen. In dieſen von Getreide beſchäftigt. aber ſtach der Berliner den Bayern vere 500 e e u ſind nag ſtatiſtiſchen Berech. entlig mit ver Saganbe e e
nungen in den letzten Jahren relativ die meiſten Brände aller deutſchen e rer e ner die me Fran ginem Dolch ſchwer verleßte. Der Verlehte mußte in dasOrte vorgekommen. Der Haupttäter iſt ein 80 jähriger Maurer, der Landeskrankenhaus übergeführt werden.

völlig aus.
e

a

Berufungsverhandlung im Vogl- Prozeß
Bad Liebenwerda. Die Berufungsverhandlungen gegen den ehe

maligen Landrat des Kreiſes Liebenwerda, Vogl, n den Sparkaſſen
direktor Merres iſt vom Landgericht Torgau nunmehr auf den
24. November und folgende Tage angeſetzt worden. In der erſten
Inſtanz waren Vogl und Merres wegen Untreue und Beiſeite
ſchaffung von Urkunden zu 5 bzw. Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Die beiden Verurteilten hatten ebenſo wie der Staats
anwalt gegen das Urteil Berufung e Die Wurſtwaren
fabrik Schmidthals in Rügenwalde bei deren inanzierung bekannt
I I. und Merres einen Teil ihrer ſtraffälligen Vorgehen be

Horniſt der Malſchwitzer Feuerwehr war und vollſtändig geſtändig iſt.
Er wollte reiche Arbeitsgelegenheit ſchaffen und erlangte außerdem
perſönliche Vorteile Für das Niederbrennen älterer Gebäude erhielt
er 100 bis 1000 M. Zuweilen wurde er auch in Natuvalien bezahlt.
Außerdem wurden noch zahlreiche Per
Brandſtiftungen Vorteile gezogen hatten.

Jn der Wohnung tödlich verunglückt. s
Chemnitz. Ein 67 Jahre alter Jnvalide wurde von ſeiner heim

kehrenden Ehefrau mit einer ſchweren Kopfverletzung in der als ge

ſonen verhaftet, die aus den

pes ach. Jm nahen Creuzburg (Werra) ſtürzte die G
de

war, infolge eines
inführenden Gartenßaun
er Frau tief in den Unterleib
e en Die Schwas Digkoni

Lebendig aufgeſpießt.

iſen anandwirts Salzmann, als ſie auf dem Stallboden beſchäftigt
Fehltrittes vom Boden herab auf den am Stall

Die Spitzen des Staketenzaunes drangen
und verletzten ſie lebens-

chwerverletzte wurde ſofort im Automobil in
ſenkrankenhaus in Eiſenach eingeliefert

Grabſchändung.i v e t t ſt Wallendorf (Thür.) Auf dem hieſigen Waldfriedhof wurde ein
ne nete a e rund n meinſamer Schlafraum dienenden Dachkammer tot auf den Dielen Grabmal untgewörfen und der Grabſchmuck zertreten. s ſcheint ein

Gebäudebeſitzes der Firma i Für den Betrag von 125 000 M. liegend auf gefunden. Der alte Mann hatte ſich vermutlich auf Racheakt vorzuliegen. Poliget und Spurhund vermochten bisher nicht,
gt die Stadtbank Rügenwalde, die mit einigen 100 000 M. an zweiter
telle ſteht, die Liegenſchaften übernommen An erſter Stelle der

Gläubiger ſteht die Rei sverſicherungsanſtalt mit 100 000 M., die
aus dem Erlös der Verſteigerung et ſind. Der Kreis Lieben
werda ſteht mit mehreren 100000 M. an dreizehnter Stelle und fällt

Tragiſches Geſchick5 r

Steuermanns Friedrich Sonnenburg betroffen. Der Vater und
Exrnährer war als Steuermann auf dem Kahn eines hieſigen Schiffs
eigners angeſtellt. Frühmorgens erhielten die Angehörigen noch eineoſtkarte von ihrem Vater des Jnhalts, daß er demnachſt auf ſeiner

ſe hier eintreffen würde, weil er ingzwi chen fertig geladen hätte
und losfahren wollte. Gleich darauf traf eine Depeſche mit der
Drauerbotſchaft ein, daß der Steuermann Friedrich Sonnenburg in
der vorhergehenden Nacht ertrunken ſsi.

Ein Kindesmord in Stendal
Flucht der Täter nach Magdeburg.

Stendal. e wurde in der Nähe des Bahnhofseländes ein 138 Jahre altes Mädchen, mit einer Schnur um den
erdroſſelt aufgefunden. Als Täterin kommt die Mutter des

Kindes, eine unbekannte, etwa 24 bis 26 Jahre alte Frauensperſon,
in Betracht, die ſich ſeit dem 12. Auguſt in Stendal aufgehalten hat.
Jn der Mordnacht befand ſich die Frau mit dem Kinde im Warteſaal
des Hauptbahnhofes. Gegen 1 Uhr früh verließ ſie mit dem Kinde
und einem unbekannten, etwa 25 Jahre alten anne, den J im
Warteſaal kennen gelernt hatte, das Bahnhofsgebäude. Gleich darauf
muß das Kind ermordet ſein. Es wird vermutet, daß die Frau und
ihr Liebhaber ſich nach Magdeburg gewendet haben.

Roman von Willy Dencker.
9. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.Auguſt Barth verzichtete ſtill bedauernd darauf, ſeinen Gäſten
durch ein paar Flaſchen guten Weines Hochachtung vor ſeinem Ver
mögen und ſeiner Kennerſchaft ne Er öpferte nur eine Flaſche
r Likörs, den er zu einem Genuß auch ſeiner bäueriſchen Gäſte
machte.

Er lebt nicht mehr lange der Auguſt!“ lachte Fritz Sandberg im
Kreiſe ſeiner Freunde; denn Gebefreudigkeit im Geſchäft zählt nicht zu
den Eigenſchaften des Fuchswirtes.Wolln wir ſpielen fragte der lahme Stellmachermeiſter, der

meiſt in der Schenke ſaß und ſein See e ſeinem Lehrling überließ

re

en. Von einem tragiſchen Geſchik wurde die Familie des

einen Stuhl geſtellt und zum Dachfenſter hinausgeſehen. Dabei iſt
er vom Stuhl gefallen und mit dem Kopf auf die Kante einer Bett
ſtelle aufgeſchlagen. Bei dieſem Stur
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Rundſun tDonnerstag 18 Auguſt
Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.

(Allgemeine Tageseinteilung.)

x nachmittags Leſeproben aus den Neuer cheinungen aufdem Büchermarkt.
4.30—6 Uhr nachmittags Allerlei in Wort und Ton.
6.8057 Uhr abends Direktor Voß, ſtellvertretender Porſtand des

770 u

Ab 8.80 Uhr abends Ubertragung von Hamburg.

S
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enihte er eitte ſcheinbare Pauſe der Ermüdung ſeiner

das dbere Stockwerk aufzuſuchen und nach ſeiner Frau zu
„Anna!“ rief er gedämpft in das Zimmer hineingrobſchlächtiger M

Meßamtes Exportprobleme der deutſchen Wirtſchaft.
r abends Dr. Alfred Lehmann: „Aus dem Leben großer

Dierbändiger.“
8 bis etwa 10.30 Uhr abends: Übertra ung von Berlin.
Anſchließend (etwa 10.30 Uhr): Preſſe ericht und Sportfunk.

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.
40 Uhr nachmittags: „Die Kunſt des Sprechens für Schüler.“
Uhr nachmittags „Spaniſch.
Uhr nachmittags „Schwunggymnaſtik.“

30 Uhr nachmittags Bewegungsſchulung.“
05 l r nachmittags: Mitteilungen des Zentralinſtitutes.
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s
:3

nachmittags: „Einfluß der Nahrung auf die Abſonderung

5 Uhr äbends: „Uber Nahrungsmittelvergiftungen.“
5—8.20 Uhr abends „Fußpflege beim Wandern.

Da mußten alle anderen Stimmen

n Barth empfand einen großen Durſt, der eigentlich ein
auſchbegehren war, und krank heute mehr als ſonſt. Endli

i äſte, um raſſ
ehen.

Er war oft ein
Frauen hatte er ſich aber eine gewen Vor den t rwiſſe Ehrfurcht bewahrt, und namentlich vor ſeiner fein gearteten

Närtihen Unterton e en Ruf ihres
orn über vergebliches

nach unten, bemüht, kein

Schwägerin nahm er ſich zuſammen.
rau Anna vernahm im erſten Halbſchlaf wohl den von einem

Kannes, jedoch Trotz und
arten verſchloſſen ihr den Mund Auguſt

ärth lauſchte noch ein Weilchen enttäuſcht und begab ſich dann wieder
Geräuſch zu machen, und ehrlich erſchreckend,ß S 3 iſt arg verliebt in die anmutige Sängerin! Und ich Nun, es hat wenn denndch die Dielen unter ſeinen Schritten knarrten,Er war ein ſehr bekannter Spieler, der Tage und Nächte hintereinander e einen Reiz, das Weib Er dinkte 7 i

i ſt i eibl“ Er winkte in das Dunkel hinaus Einige der Spieler verabſchiedeten ſich gähnend. „Nacht, Auguſt!e a erree rn ten oder die Aiiſe nieder Gute acht Fran Annal“ b Der Fuchswirt ſtand mit faſt allen ſeinen Gäſten aus den Dörfern
Eine aänze Anzahl von Mitſpielern fand ſich; junge und alte

Männer etzten ſich unterſchiedslbs mit heißen Augen hinter die
Karten. Das Spiel, das oftmals um recht hohe Geldeinſätze ging, war
vieler Dörfler Eigenſchaft. Auch Sandberg teilte ſeine Neigungen
zwiſchen Weib, Wilderertum und Kartenſpiel.

Der alte Lehrer und der e e vereinigten ihre Bitte nach
einem neuen Vortrage Eliſabeths mit Erfolg. Ein neues Lied erkönte
und bezauberte abermals die kleine Taſelrunde. Die Leute in der
Gaſtſtube aber e nur noch mit halbem Ohr oder überhaupt
nicht mehr auf die Töne. Sie bannte bereits ein anderes Spiel

Augüſt Barth vaunte Sandberg zu: „Vorſichtigl Er ſchämte
ſich, vor dem feinen Herrn Forſtaſſeſſor zu zeigen, daß er Glücksſpiele
in ſeinem Hauſe duldete.

Seiner Frau aber, die alles um 7 her ſcharf zu beobachten ren
vub unverhohlene Verachtung eine böſe Falte zwiſchen die gen
rauen. „Mit dem Geſindel gibt n am liebſten ab!“ dachte ſie,

ſein Verhalten diesmal wie ſo oft auch ſonſt mißdeutend.
Franz Berger bemerkte die ſtumme Sprache ihres Geſichts. Es

ab augenſcheinlich auf dem Lande unvderſtandene und von ihren
hemännern gelangweilte n Frauen Ein ſchönes Weib übrigens

dieſe Wirtsfraul! Wie ſie den Nacken, in den ſchwer und voll der Haar
knoten hing, hintenüber warf! Wie ihre Bewegungen federten! Und
glängen könnke ihre Augen! Berger heſtete blitzſchnell et Blick
orſchend und fragend in den Annas, als er einmal die Aufmerkſamkeitde anderen auf Eliſabeth e wußte. Die Blicke verſchmolzen

ineinander, flackerten auf. g hob Franz Berger mit einer Geſte
ſtummer Huldigung, die nur ſie zu deuten vermochte, ſein Glas und
trank es durſtig leer.

Eine Stunde ſpäter geleitete et Barth höflich die beiden
Forſtmänner hinaus Anna und Eliſabeth folgten den Scheidenden bis

Des blonden Förſters Hände aber ſtühten eine trauerumwölkte
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Auguſt Barthlos! 8

wollte ihn erſt für ſich behalten, aber die
und liegt oft im
aus der Bude,
traut.
fällt, denn mein Meiſter hat mich und ein paar andere Kollegen aus
geſucht, um eine eilige Arbeit, für die wir uns beſonders eignen, von
morgen ab in Nachtſchichten fertigzuſtellen.
nicht im Stich laſſen Friß
ſein.
wäre, hätte er wohl als Muſter in ſeinem Fach gelten können Die
e e bei denen er ſchon des öſteren hinausgeflogen war, nahmen ihn
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wieder in Arbeit,
danach äußerte.

waren Wilderer wie Sandberg.
und gaben vor, allerlei Abha tungen zu haben.

Das gebot das Geſchaft, ob er nun die ein
oder nicht.

Auguſt Barth gähnte noch gewaltiger als die Müden.
„Du wirſt uns heute noch nicht los, Auguſt!“ L Fris Sand

ir vor!“Der Wirt horchte auf und ſeßte ſich zu den drei Männern, welche
die Karten nun endlich aus der Hand legten.

Alles in Ruh' fragte der Dunkelhaarige.
nickte. „Schlafen alle Wir ſind allein Schlagt

„Der alte Bertram hatten einen kapitglen Bock n Er
e Friede iſt kränker geworden

Bett. Da kann er nicht immer rechtzeitig heraus
und er hat mir darum heute ſeine Entdeckung anver

Ich kann aber jetzt auch nicht in den Wald, ohne daß es auf

as gibt's

Ja, da möcht ich die Karre
laſſe rits Sandberg konnte ein tüchtiger Arbeiter

Wenn nicht immer wieder der Leichſinn mit ihm durchgegangen

brummend, aber innerlich befriedigt undt hoffnungsvoll immerwenn er mit reumütigem Gebahren Verlangen

„Und Jhr beide fragte der Fuchswirt mit belegter Stimme.
Die beiden anderen Männer, ein Kätner und ein Handwerker,

Sie ſchüttelten bekümmert die Köpfe

Fortſetzung folgt.)
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Kapitalerhöhung der Diskonto Geſellſchaft

um 35 Millionen.
Die Direktion der Diskontogeſellſchaft hat ſich entſchloſſen, im

Hinblick auf die zunehmende Ausdehnung des Geſchäftsverkehrs zu
einer Erhöhung des jetzt 100000 000 RM. betragenden Kommandit
hapitals zu ſchreiten und zu dieſem Zwecke ſchon in den nächſten Tagen
eine außerordentliche Generalverſammlung einberufen. Die Kapi
talserhöhung iſt mit 835 000 000 RM. in Ausſicht ge
nommen. Hiervon ſind nur 25000 000 RM. für den deutſchen
Markt beſtimmt. Nach den Beſchlüſſen der Geſchäftsinhaber und des
Aufſichtsrats wird für dieſe Neuemiſſion ein geſetzliches Bezugsrecht
in gewohnter Weiſe ausgeſchloſſen, doch ſoll dem Bankenkonſortium das
die neuen mit voller Dividende ſchon für 1926 ausgeſtatteten Anteile
zeichnen wird, die Verpflichtung auferlegt werden, die 20 000 000 neuen

SAnteile den alten Anteilseignern im Verhältnis von 5:1 zu
einem Kurſe von 180 Prozent zum Bezuge anzubieten.

Von den reſtlichen 15 000 000 werden 10 000 000 von dem Bank

hauſe Dillon, Read Co., Neuyork, mit dem vereinbarten
Abſchlage gegen den Tageskurs feſt übernommen unter der Voraus
ſetzung, daß die vorgeſchlagene Kapitalserhöhung die Genehmigung der
Generalverſammlung findet. Vevreinbarungsgemäß werden dieſe
10000 000 Anteile zwei Jahre vom Markte ferngehalten und deren
Stimmrecht wird einer der Diskontogeſellſchaft naheſtehenden Per
ſönlichkeit ohne Einſchränkung übertragen werden. Zu dieſem Zwecke
wird die Firma Dillon, Read Co. in Amerika die Zertifikate, die
erſt nach zwet Jahren zum Umtauſch in Anteilſcheine berechtigten, zur
Ausgabe bringen. Die Emiſſion wird ſchon in den nächſten Tagen
erfolgen. Der Firma Dillon, Read Co. iſt eine Option auf weitere
2000 000 junger Anteile eingeräumt worden, für die im Falle der
Optionsausübung hinſichtlich der zweijährigen Sperve und des Stimm
rechts die gleichen Vereinbarungen, wie für die 10 000 000 Anteile,
Platz greifen. Die reſtlichen 3000 000 Anteile bleiben zur Verfügung
der Verwaltung, doch iſt nicht beabſichtigt, dieſe Anteile in nächſter
Zeit an den Markt zu bringen. Durch die Kapitalserhöhung wird
nicht nur das Grundkapital der Diskontogeſellſchaft eine erhebliche
Erhöhung erfahren, ſondern auch die offenen Reſerven, die heute ohne
Berückſichtigung der offenen Reſerven der Norddeutſchen Bank und
des Schaffhauſenſchen Bankvereins nach Übernahme der Bank von
Thüringen ſich auf 36 100 000 belaufen

Die Reichseinnahmen im Juli. Die überſichten über die
Einnahmen des Reiches an Steuern, Zöllen und Abgaben im Juli
liegen nunmehr vor. Wie bereits durch den Reichsfinanzminiſter
und von uns an anderer Stelle berichtet, beträgt die Geſamt-
einnahme des Juli 708 Millionen Reichsmark (in den erſten

vier Monaten des Rechnungsjahres 2168,2 bei einem Jahres
voranſchlag von 6465,8 Millionen Reichsmark).
dauernden Beſitz und Verbrauchsſte nern wurden
472,08 Millionen Reichsmark (1481,1 bzw. 4476 Millionen Reichs
mark) vereinnahmt. Verpfändete Zölle und Verbrauchsabgaben er
brachten einen Geſamtbetrag von 227 (688,2 bzw. 1907) Millionen
Reichsmark. Gegenüber dem Aufkommen im Juni zeigen folgende
Steuerkategorien beſondere Unterſchiede: die Einkommenſteuer aus
den Lohnabzügen erhöhte ſich um ca. 5 Millionen Reichsmark, aus
den Abzügen vom Kapitalertrage verminderte ſich um 5 Millionen
Reichsmark, dagegen ſtieg ſie aus der freien Einkommen
ſteuer von 20,22 im Juni auf 142,69 Millionen Reichsmark im
Juli. Die Körperſchaftsſteuer verneunfachte ſich von
7,04 auf 65,47 Millionen Reichsmark. Die allgemeine Umſatz
ſteuer brachte geſteigerte Erträgniſſe: 80,65 Millionen Reichsmark
im Juli gegen 58,19 Millionen Reichsmark im Vormonat. Unter
den Kapitalverkehrsſteuern nimmt die Erhöhung der Börſen
umſatzſteuererträgniſſe mit 6,28 gegen 2,71 Millionen Reichs
mark einen beſonderen Rang ein. Die ſtärkere Eindeckung vor den
neuen Zöllen kommt in der Erhöhung der Zollerträgniſſe
um rund 50 Millionen Reichsmark zum Ausdruck. Die Tabak
ſteuer erhöhte ſich weſentlich um ca. 8 Millionen Reichsmark, auch
die Zuckerſteuer brachte um 4 Millionen Reichsmark, die Bierſteuer
um 2 Millionen Reichsmark erhöhte Erträgniſſe. Die Eingänge aus
der Weinſteuer ſind außerordentlich zurückgegangen. Die Schaum
weinſteuer erbrachte nach den voraufgegangenen ſteuerloſen Monaten
bereits 1,36 Millionen Reichsmark.

Starker Rückgang der Konkurſe in der zweiten Auguſtwoche.
Jn der zweiten Auguſtwoche blieb die Zahl der neueröffneten Kon
kursverfahren erheblich hinter der der Vorwoche zurück. Die Zahl
der Geſchäftsaufſichten erfuhr keine Veränderung. An

Aus fort

geſichts des e e und materiellen e der Zahlungs
einſtellungen iſt es bemerkenswert, daß die Zahl der mangels Maſſe
eingeſtellten Konkursverfahren ſich dieſer Bewegung nicht i loſſen
at, ſondern vielmehr während der bisherigen Monate des laufenden

Jahres ſtabil geblieben iſt. Auch in der Berichtswoche weiſt ſie
gegenüber der Vorwoche keine Veränderung auf.

Bulgariſche e e t e in Deutſchland. Entſprechend einem
a der bulgariſchen Regierung, um moderne landwirt
ſchaftliche Maſchinen an die nicht genügend h acherbautreibende Bevölkerung auf Konto der ſagen Banken abzugeben
weilt eine Abordnung höherer Beamter des bulgariſchen Landwirt
chaftlichen Miniſteriums in Berlin, um den Kauf dernotwendigen land wirtſchaftlichen Maſchinen perfekt zu machen. Der

bulgariſche Bedarf umfaßt alle Arten land wirtſchaftlicher Geräte und
Maſchinen für Kleinbetrieb und die Summe der Aufträge beträgt über
1 illion Reichsmark. Da die Maſchinen für die nächſte
Herbſtkampagne erforderlich ſind, e die Abordnung die
ſchnellſte Lieferung vor. Die Bezahlung der Maſchinen findet
in bar ſtatt, und zwar 10 Prozent bei Beſtellung, 60 rozent bei
Lieferung.

Erwerbsgeſellſchaften
J. G. Farbeninduſtrie. Gegenüber Börſengerüchten wird von

unterrichteter Seite erklärt, v eine Jntereſſengemeinſchaft oder eine
Fuſion der Rheiniſchen J.-G. für Braunkohlen berg
bau und Brikettfabrikation in Köln mit der J. G.Farbeninduſtrie nicht beabſichtigt ſei; allerdings beſtänden
freundſchaftliche Beziehungen zu der J. G. Farbeninduſtrie. Auch die
er de über Grundſtückskäufe der Geſellſchaft entbehrten jeder

rundlage.

Kyffhäuſer KleinbahnA.G., Merſeburg. Das ne 1924/25
ſchließt mit einem ÜUberſchuß Kali Zinſen und Umſatzbonifikation
vom Sachſenwerk von 32 957 RM. hiervon gelangen 4404 RM. für
Unkoſten und 28 552 RM. zur Rücklage in den Erneuerungsfonds
zur Verwendung. Jn der Bilan e Bankguthaben mit
59256 RM. und Schulden mit 5689 RM. Im abgelaufenen Geſchäfts
jahr wurden 117754 gegen 76 628 Perſonen im Vorjahre befördert,
mithin eine Zunahme von 41 1831 Perſonen. Die Einnahme aus dem
hre re einſchließli ehe er t beträgt 44897 RM. Der
Güterverkehr hat gegen das Vorjahr ebenfalls eine Steigerung erfahren.

Wan Abſchlüſſe im Jdunakonzern. Zu den am23. Auguſt ſtattfindenden e der Jdung, Allgemeine
VerſicherungsA.G., und der Jduna, Transport und Rückverſiche
rungsA.-G., wird von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß die Ver
teilung einer Dividende nicht in Betracht kommt. Jn der Bilanz
wurden jedoch durch Abſchreibungen der geſamten Erwerbsproviſton
in der Unfall und h e e die in der vorhergehendenBilanz noch mit rund 300000 RM. erſchienen, eine weſentlich innere
Stärkung des Unternehmens erzielt. Größere Beträge wurden auch
auf das Jnventar r dere Auch bei der Jdunga, Tranusport
a re iſt darauf geſehen worden, die innere Reſerve
zu ſtärken.

Pianobau A.G., Leipzig. Die ſchon 1924 einſetzende Verknap
pung der Betriebsmiktel dauerte auch 1925 an. Da alle Kreditverhand
lungen fehlgeſchlagen waren, mußte der Betrieb gänzlich eingeſtellt
werden. ateriglien, Halbfabrikate und e et wurden ver
äußert. Die Generalverſammlung beſchloß, den Verluſt von 47 528
Reichsmark, um den an e gen etrag auf 111 827 Reichs
mark erhöht, auf neue Rechnung zu übernehmen.

A.G. Thüringer Werke in Weimar. Unter dieſer Firma wurde
eine neue Aktiengeſellſchaft gegründet, die ſich mit der Errichtung,dem Erwerbe und dem Betriebe von lin ernennen befaßt, die der
Erzeugung und Fortleitung von Energie- und Wärmemengen oderderen Abſat dienen. Das Grundkapital beträgt 8 Millionen Mark.

Auslandsanleihe der Siemens Halske A. G. Zu Neuyorker
Meldungen von Verhandlungen über eine 30-MillionenDollaranleihe
erfährt die „B. B. Z. an zuſtändiger Stelle. daß dem Siemenskonzern
aus amerikaniſchen Finanzkreiſen hen editangebote unterbreitet
werden, die mehrfach Anlaß zu Ver e gegeben haben. Es ſei
nicht erſichtlich, auf welchen Einzelfall die letzte Meldung zu beziehenſei. Auch ſei die Angabe einer beſtimmten Summe vehraht eden

falls werde man einen günſtigen Zeitpunkt abwarten können und nur
e o annehmen. Nach einer weiteren Neuyorker
Meldung ſoll die Bankfirma Dillon Read Co. in Verhandlungen

über die Gewährung einer Anleihe an den Siemenskonzern ſtehen.
Auch hier wird wieder die von der Verwaltung als verfrüht bezeichnete
Summe von 80 Millionen Dollar genannt. Wie bei der Stahltruſt
e wer ſoll angeblich die Hälfte von deutſchen Banken übernommen

erden.
Lebhafter Auftragseingang bei

e A. G., Frankfurt a.

Oeviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark) Ohne GewährOhne Gewähr

18 17. 6. 13 17Buen Aires 1 Peſo 1697 1.695 Jugoſlavien 100 Din. 7.405405
Japan 1 Yen 2.015 2.018 Kopenhagen 100 K. 111.81 111.49Konſtantinop. Ut Pfd. 2.31 231 Liſſabon 100 Escud 21.375 21.375
London 1 Pfd. Sterl. 20.384 0.380 Oslo 100 r. 41.981.98
Newyork 1 Dollar 4.19 4.195 Paris 100 Franken 11.90 11.405Rio de Jan. 1 Milr. 9.644 644 Schweiz 100 Franken 31.04 1.06
Amſterdam 100 G. l68.29 (68.33 Sofiag 100 Leva 3.04 3.035Athen 100 Drachm. 4.74 4.74 Spanien 100 Peſ. 65. 30 4.42Brüſſel 100 Franken 11.53 11.29 Slockholm 100 Kr. 11..26 12.80
Dangig 100 Gulden 81.47 81.47 Budapeſt 10 T. Kr. 5.87 5.87an 100 f. M. |(0.553 [0.552 Wien 100 Schilling s59.261 9.28
talien 100 Lire 13.84 13.77

Berliner Börſenbericht vom 18. Auguſt.
Die ſchon geſtern einſetzende Befeſtigung der Tendenz machte

heute weitere Fortſchritte und begünſtigte einzelne Spezialpapiere. Jn
dem Programm der Reichsregierung für die Arbeitsbeſchaffung er
blickt man eine Grundlage für Beſchäftigung auf lange Zeit in Jn-
duſtrie und Handel. Die Kapitalserhöhung der Diskontgeſellſchaft mit
dem wertvollen Bezugsrecht machte wenig Eindruck auf die Bewegung
der Großbankaktien. Nur Darmſtädter und Nationalbank ſtiegen
um nur 5 Prozent. Handelsanteile und Braubankaktien waren um
2 bis 3 Prozent abgeſchwächt. Jm allgemeinen erhielt ſich das Jnter-
eſſe für alle Braunkohlenwerte, für die Nebenwerte des chemiſchen
Marktes, für Bau und Zementwerte. Harpener ſtiegen um 9 Pro
zent, Jlſe um 13 Prozent, Schleſiſche Zink über 10 Prozent, Ludwig
Löbe 9 Prozent, Schultheiß-Patzenhofer um 8 Prozent. Für die
anderen Werte am Montan, Kali-, chemiſchen, Maſchinenfabrik- und
Metallmarkt ſowie Nebenwerte betrugen die Kursbeſſerungen durch
ſchnittlich 1 bis 3 Prozent und vereinzelt auch mehr. Das Geſchäft
war ziemlich lebhaft. Der Rentenmarkt lag wie bisher geſchäftsſtill.
Die Geldverhältniſſe ſind unverändert leicht.

Leipziger Börſe vom 17. Auguſt.
Die Börſe verkehrte in uneinheitlicher Haltung. Schwächer lagen

beſonders Banken und Montanaktien, feſter dagegen Textilwerte.
Thüringer Gas erreichten den Kurs von 100 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 17. Für 100 Kilo 18. 17. 8.
Weizen, märk. 268 272 268 274 Futtererbſen 20.00-—24. 00 20. 0024. 00gen märk. 184200 194 200 Peluſchken 27.00-28.50 27. 00-28. 50
Sommergerſte 195 245 195 245 Ackerbohnen 23.00-26. o 23. 00-26. 00
W. u. Futterg. Wicken 32.00-—35.00 32.00-38. 09
Reue Winterg. so 170 80 Dlaue Lupinen SHafer, märk. 80— 1892 181--193 Gelbe Lupinen SMais, lok. Berl. 182 176 182 Seradella
(Für 100 Kilo Seradella, alte36.50 40.00 33.50 40. Rapskuchen 14.20 14.40 14.20 14.40Weizenmehl anmehl 26 00-29.75 20.00 29. 70 Leinkuchen 18.80-19 18. 90-18. 00S s 10.25 Tröckenſchnitzel 10.80--11. o0 10. 80--11. 00

Roggenkleie 11.00-11. 40 11.00 11. 40 Seine 19.80--20. 00 19. 80--20. 00
Raps, 1000 325 —330 325- 339 TorfmelaſſeZanſagt, 1800 e Kartoffelflocken 22.50--23. 00 22. 50--23. 00
Viktoria Erbſen 35.00 42.00 45. 00-409. Rüben

Kl. Speiſeerbſen 27.00-3 00 27.00 eheBerliner Metallnotier ungen.
(100 kg in RM.) 17. Auguſt 16. Auguſt

Elektrolytkupfer wire bars (180 kg in RM. 136.25 185.75Hriginalhüttenrohzink (Pr. F. freien Verk.) a. 00-69. 00 68. 00-—69.00
Remelted-Plattenzi n 60.00—61. 00 60.00-61.00
Hriginalhüttenaluminium, 98-99 Prozent 239.00235. 00 230.00—235. 09
Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent 240. 09250. 00 240.00-260. 00
Reinnickel, 98--99 Prozent 340.00—350.00 340.00-350. 00AntimonRegulus 25100 130.00 125.00 130. 00Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 kg) 85.00 86.09 95.25—86. 25

Der Zucker als Dolksnahrungsmitrel
500 gr. Zucker haben denſelben ſährwert

8 RWie
d

e 500 Se e v G170 gr. Speck

250gr. Schweinefl. 400gr. Rindfleisch Sgr. ſabfleid

S

Börſen vom 17. Auguſt 1926 Kurs zettel Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank,

17. 8. 8 1 8. 16. 8. 17. 16. 8. 1 8. 13. 8. 7 16 e.Reichsbankdiskont 6 Prozent 5 Slektr. Zw. JnduſtrieAktien. Elektr. Lieferungsg. 148.50 151.50 Mannesmann Röhr. 129. 229.20 Staßfurter chem. s 12 68.50 Halle Zimmerm. 15. 15.50Reich S P e Mitteld. 3.60 3.60 Accumulatoren 142.50 145.- Eſſen Steinkohlen 146. 148. 25 Mansfeld. Bergb. 110. 110.25 Stett. Chammotte 45.751 74. Halle Pfänner 111.50 11 50

Berliner Worſe s Regar-Goldanl.! 18126 A. E. G. ne dec Salle zucker es e 310 e Prov. Sachſ. Ammend. Papier los. 170. Feldm. Papier 125.- 127.-Maſchinenf. Kappe 9.121 9.50 Stöhr, Kammgarn 134. 130.50 Hupfeld 27.251 27.0117. 8. 16. 8. 1d. GoldPfandbr. 101.50 (01.75 Archalter Kohlen 73. 79. Fröbeln Zucker 63.751 61.75 Mit Genneſt 114. 112.85 Stöwer Nähmaſch. 83 64.75) Köſtner Karl 30. e8.5 Prov. Sächſ. Id. Aſchaffenc gellſt 123.75 123.75 Gelſenk. Bergw. 175.12 175.25 Motoren Deutz 665. 68 Ver. Glanzſt. Elb. 269 265. Krietſch Mühle 25.29 26.
Deutſche Anleihen. Roggen Pfandbr. 6.70 6.65 e urg.-Nürnb. Genth. Zucker 0-42 0.42 Motoren Mannh. 38. Ver. Kohle Borna 70.50 71. Loandkraft Leipzig 69.251 9.Dtſch. Goldanl. kl. 5 Sächſ. Goldk. aſchinen 95.50 96.50 G. f. el. Untern. 178. 179. Nationale Auto 37.50 Ver. Thür. Metall 68. 6559.85 Lipz. Baumw. 159.75 159.75
v. 85 Doll. 100. 100. Anleihe 79.50 81. Bamag. Meguin. 45. 465.50 Glaug. Zucker 80.50 60.76 Norddeut e Kabel 96. 48. Wanderer W. 158.-156.-Leipz. Bier Rieb. 126.50 127.25dto. gr. Stck. v. 85 6 Zuckerkrd. Gold 85.50 35.50 Barop. Walzwerk 15. 16. Görliß. Waggon 31.851 32. Norddeutſche Wolle 1a0.50 141.75 Wegelin Hübener 86 50 6.50 Leipg. Buchb. Fr. 50. 49.
Doll. 1051000 96.50 96.40 Bahnaktien. Baſalt 77.85 76.50 Gothaer Waggon 52.501 55. Oberſchleſ. Eiſenb. 71. 71.26 Wernsh. 33. Sp. 60. Leips. Kammg. 110.

Dt. Doll. Schatzanw. Elekt chö 107.12 107.50 Berger 175.75 171.75 Greppiner W 128. 128. Oberſchleſ. E.-Jnd. 81.50 82. Werſchen-Weißenf. 142. 142.-Leipo. P. zimmerm. 120. T28.8—15 2 Dt. Reichsſch. Iſt r. 8 Zyn 2086 2023 Zergmann Elektr. 154.75 157.50 Gruſchwißz Textil 61.501 64. Oberſchleſ. Koksw. 110.65 o. Weſteregeln Alkali 147.12 147.12 Leipz. Wollk. 95.- 95.K 28 (f. 1 Mill.) 0.23 0.23 v d atsba äg2s 636.63 Berlin Gub. Hut 164.50 163.25 Hackethal 89.751 66.25 Hrenſtein Koppel 10426 105.- R. Wolff 44.251 53. dner Gottfried 50.50 50.5 D. Reichsanl. e e n er Soler S. Maſchinen t40. Sſiwerke 202 50 208. Wrede Matzerei 130.2 129.- WMangsfeld nene(Kriegsanleihe) 0.48 0.48 Sache r b 3 Berl. Karlsr. J.-W. 104.25 165. 25 Hammerſen Co. 114.85 114. e önix Bergbau 121.12 120.50 Zeitzer Maſch. 139. 149.25 Raumann 190. 103.
S dto. o. s 6.45 Hal n an g. d 5 Beton u. Monierb. 72.251 70. Hanſa Lloyd 69. 54. önix Braunk. 82.50 83.85 gellſt. Wald 174.- 174. Nordd. Wolle Ta1.50 a.

316 2 dto. 0.43 0.42 Halle-Hettſte S Bing Werke 68.251 68. Harp. Bergbau 148.75 145.50 Pinſch A.G. 115. 110.50 wickauer Maſch. 48. 145. Paradiesbetten 150. 150.
8 2 dto. 9.s0 9.49 Schiffahrtsaktien. Bochumer Guß 145.25 145. Harim. Maſch. 46. 46.25 Pittler A.G. 127.50 128.75 Freiverkehr. Peniger Maſch. 40. 39.75Sparprämienanl. 0.25 2.27 Deutſch Auſtr 141. Fraunk. u. Brikett 142. 142.- Seld Franke 80.50 69.- Polack 35. 23785 Adler Kohle 46. 47. Pittler Werkz.
4 Preuß Conſ. 9231 Samburg- Amerika 154. 156. [raunſchwg goblen e Mühl. 52.- S. Pöge, Elektron 22.751 24. Hecker gohle Polyphon g. 50 90.2 2 dto. 0.42 0.42 Sanſa Hampiſch 156.50 187.50 Buderus Eiſenw. 33. 90. Hirſch Kupfer 120.50 115.25 Po 5 ze. 88 Hrown Boveri 120 12150 Preſtow. 98. 98.
7 dto. 947 Soros s a. Buſch Waggon 56. 37. Hoeſch Stahlw. 128.76 129. (2] Rhein Braunk. 202.25 102. Fabel Rheydt s le7s0 Rauchw. Walter 75. 76.4 Sächſ. Prov. Rordd Lloyd so 149. Byt Guldenw. 57.85) 67. Hohenlohe 20. 21.50 Rhein. Elektrigit. 132. 134. Chem. Zeit Riquet Co. 104.50 104.Anleihe 5—7 e Ealmon Asbeſt 42.25 42 85 5 zmann, Ph. 115.75 110. Rhein Metall l Schebere 70. 77. Roſt Zucker8 2 Sächſ. Prov Voroſtt Elbeſchiff. Folsd n Waſſer 1902.50 102.50 Humboldt, Maſch. s4.12 66.85 Rhein Sprengſtoff 10s. 112.75 Fdler Kalt Sachſenwerk 119. 123.
chuldverſchr 95.75 95.75 in 8 S Chem. Buckau 98. 100. S. G. Farbenind. 265.50 291.50 Rhein. Stahlw. 144. 144. Halle Kali s ist Schubert K Salzer 150. 184.4, 3 3 2 Land Bankaktien. Chem. Heyden 110. 113.75 Ilſe Bergbau 147. 145. Kiebecſch. Montw. läas. las so Skiügershan 107 s Sonderm. S Stter S
chaftl. Zentrat Barmer Bankv. 117.25 118. rn Gelſenkirch. 75 Kahla Porzell. 81.251 81.- Rombacher. Hütte 15. 12 16.85 Stöhr S Co. 131. 31.ſandbriefe 14.50) 14.70 Berl. Handelsgeſ. 198.200.50 Chemn. Spinnerei 73. 73.25 Kalt Aſchersleb. 137.26 137.- Roſitzer Braunk. 84.501 88. Textil Clavieg 7. 6. 50Sächſ. Vraunſchw. Bank 99.251 94. Conti. Caoutſch. 120.12 122.60 garſtadt A.G. 122. 120. Roſßer Zucker Despzicger Börße Shür, Sas 100. 99.52

landſchftl. Pfobr. 12.451 12.35 Comm. u. Priv. B. 139. 140. Erhllw. Papier 112.205 112. Kattow. Bergbau n 106.25 106. Tittel K. Krüger I55. 155.46 Ba nilin Darmſtädt. u. Nat. 75. 196.50 Daimler Motoren 83.5 81. Kirchner Co. 87.50 91. Sachſenwerke 115.25 122.50 Adea 122.50 123.75 Tränkner Würger 65.Ob S. Deutſche Bank 166.50 169.50 Otſch. Atl. Tel. 73.56 70.50 Klöckner Werke 117.50 118.50 Salsdetfurth Kali 167. 168.75 Comm. u. Priv. 139.- a. Wotanwerke 46.75 47. 25
452 Donnersm. Disconto Bank 168. 164.50 Dtſch. Lux-Bergw. 151.50 150.75 göln-Reueſſen 134.50 136. Sangerh. Maſch. 116.50 116.51 Sächſ. Bank 142.50 142. Zeitzer chem. 8.50 8.50
Obl. v. 19 Se Sresdener Bank a 1a2. Stſch. Erdöl 140.50 141.5 Köln-Rottweil 148. 144. Sarotti Schok. 146. 145. Sächſ. Bodener. 142. 143. Sittauer mech. Web. g. 3152

42 Dygderh. Hall. Bankverein 13 129.50 S Kabel 400. a 102.50 görbisdorfer zucker Scheidemandel 38.50 37.50 Altenbg. Landkr. 360.Widm. Sbl. v. 20) Setpz. Ered. Anſt. 12 128.50 Dtſch. galt 121.85 121. Gebr. Körting 91.50 99.- S h 175. 468. Kaſſeler Jute 148. 148. Freiverkehr.5 Engelh. Br. Mitteld. Creditb 142.25 142. Dtſch. Maſch. 108.50 108.25 Kyffh. Hütte 57.-659.50 Schleſ. Textil 57.12 57.85 Chromo Rafork 75. 75. Bachmann &Ladewig 97.
Hbk. v. 22 S a Keichsbankant. 159.- 160. Dtſch. Petroleum l Lahmeyer S Co. 65.50 136.76 Schleſ. Zink a Cenkord. Spinn, 87. 688.50 Eitner Hans 44.50 44.5648 2 Höchſt. Farb. Sächſ. Bank 143.20 142.50 S Werke 96. 96. Laurghütte 55.501 66.- Schneider W 72.851 71. ECröllwitz. Papier Leutke Piano SHpl. ws Wiener Bankverein 5.35 5.39 Diſch. Wolle 57.50 56.75 Lecnhard Braunk. 96.-66.50 Schubert Salzer 149.75 151.75 Dermatoid W. 58 657. Pöge Elektr. 92.50 91.

452 2 Schulth. Patz. v arti Dürrkopp Werke 62. 23.25 Leopold Grube 90. 92. Schuckert Elek, 137.12 140. St. Eiſenhandel 71.52 173.50 Richter Steinbau 11.751Hvbl. v. 20 S Tauerel Alten Dyckerh. u. Widm. 71. 68.- Linke Hoffmann L. 81.50 82. Schulz jun. 100. 99 Gaußſch Kg. 50.-(19.50 Seidel Naumann 56. 54.6 Dtſch. Zucker Engelhardtbrauerei 185. 1173.50 Dynam. Rovel 138.65 140. Loewe, Ludw. 165.75 185.50 Sieg. Solingen 63. 64.50 Geraer Jute A. 262.50 282.50 Thür Zucker Waſchl.. 21. 24wertanleihe 12.24] 12.25 Schult. Patzenhofer 2683.501 67. Eilenburg Kattun 77. Lorena, C. A.G. 11260 110. Siemens Halske 191.60 166.76 Glauziger Zucker 80. 179.50 Wollhaar Hainichen 21 0.21
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gung, die das

Neunmal rund um die Erde
Abenteuer eines engliſchen Globetrotlers

Der Sekretär der engliſchen Bibelgeſellſchaft einer Vereini
Ziel verfolgt, das Alte und das Neue Teſtament in

allen Sprachen der Welt über die ganze Erdkugel zu verbreiten
darf ſich wohl rühmen, unter
wart der größte Globetrotter
dieſer Erde,
in Südamerika,

von Braſilien ſind

den kleinen Goldgräb

Man bekommt
man erfährt, daß
ſechzehnmal durchquert hat.
hauſen bekannt iſt,
dem Weltmeer und
hat, insgeſamt der

allen Forſchungsreiſenden der Gegen
zu ſein. Es gibt keinen Winkel auf

ſei es in Auſtralien oder in Afrika, in Grönland oder
den der unermüdliche Miſter W. J. Rome während

ſeiner mannigfaltigen Reiſen nicht durchſtreift hätte. Die Pampas

t ihm ebenſo bekannt wie die Urwälder von Zentral
afrika. Auf den FidſchiJnſeln fühlt er ſich ebenſo heimiſch wie in

er

ungeheuren
kommen. Dieſe Entfernung iſt
fang des Aquators.
Mühe neunmal unſe
Miſter Rome zurück
miſche Entfernung
beträgt nämlich 390 0
30 000 Kilometer zu durchwandern,

en.

erſiedlungen Kaliforniens.
einen gehörigen Reſpekt vor dieſem Manne, wenn

den Aktlantiſchen Ozean nicht weniger als
Rome, der keineswegs als ein Münch

hat ausgerechnet, daß die Strecken, die er auf
in den Ländern der fünf Kontinente zurückgelegt

Strecke von 360000 Kilometer gleich
rund neunmal ſo groß wie der Um

Der wackere Engländer hätte alſo mit derſelben
ren Planeten umwandeln können.
gelegte Reiſeſtrecke erinnert bereits faſt an kos

Der Abſtand des Mondes von unſerer Erde
00 Kilometer

Ja, die von

Miſter Rome hat alſo noch
wohl eine Bagatelle für ſeine Begriffe, um ſich der beiſpielloſen Leiſtung brüſten zu können, eine Ent

fernung wie von der Erde zum Mond durchreiſt zu haben. Unter den
älteſten Matroſen engliſcher und amerikaniſcher Kriegsſchiffe gibt es
wohl auch wenige, die den Wettbewerb mit Miſter Rome erfolgreich
aufnehmen können.

Der Sekretär der en
Laufe ſeiner Weltreiſen ei

gliſchen Bibelgeſellſchaft hat freilich im
ne große Anzahl intereſſanter Abenteuer

erlebt. Mit beſonderer Vorliebe pflegt er über ſeine Wanderungen
in Zentralafrika und ſeine Begegnungen mit exotiſchen Stämmen zu
berichten.

begreiflich,

Giganten,
davonliefen.

Der Gedanke, die
Tand zu beſchenken, ſei ihm,

Das wunderſamſte ſeiner
bei einem noch unbekannten
leben inmitten eines ungeh
Miſter Rome, noch nie eine

Zwerge

Vorſehung eingegeben worden.
die Zwerge den Rieſen gegenüber äußerſt feindſelig, und da ſie über
giftige Pfeile verfügen,
Malheur zuſtoßen

Die Negerzwerge ſind 1 bis 120 Meter
ungefähr die Höhe eines Kindes
kleinen Schimpanſen nicht unähnlich.

ſation der Negerſtämme von Zentralafrika gemeſſen, ſind ſie gänzlich
primitiv.

können.

Reiſeerlebniſſe iſt der Beſuch
ſchwarzen Zwergſtamme. Dieſe Pygmäen
euerlichen Urwaldes, und ſollen, außer
n Europäer geſehen haben.

daß ſie äußerſt furchtſam ſind und beim
wie ihnen der Engländer Miſter Rome erſcheinen mußte,

Jmmerhin gelang
verſchiedene Geſchenke das

Es iſt daher
Anblick eines

es dem Londoner Geiſtlichen, durch
Vertrauen einiger Zwerge zu gewinnen.
mit Glasperlen und anderem wertloſen

meint Miſter Rome, von der göttlichen
Wie er ſpäter erfuhr, verhalten ſich

hätte dem engliſchen Weltreiſenden leicht ein

groß. Sie erreichen alſo
Sie ſind ſtark behaart und ſehen

Dieſer Reiſebericht des ngliſchen Weltbummlers wäre recht
lückenhaft, wenn Mi

Afrika nicht auch Rieſen begegnet wäre.

nen im Ausſterben begriffenen Stamm, der nur mehr einige
Der engliſche Miſſionar wurde vom Königtauſend Vertreter

dieſer ſchwarzen R
und von ſeinen Leibgarden in allen Formen eingeholt.

zählt.
ieſen (Seiner

ſter Rome während ſeiner Streifungen quer durch

Majeſtät Mucina) feierlich empfangen

Dieſe Leibgardiſten, die unter den prachtvollſten Männern des Stammes aus
geſucht worden waren, ſind nach der Schilderung des Engländers

etwa 2 bis 2,40 Meter hoch. Der König, der auf
einem Throne aus Elfenbein die Huldigung des Engländers entgegen
ſchwarze Zyklopen,

nahm, iſt ſelber ein Rieſe.
Mucina war nicht
da die ſchwarzen

Das Verweilen im Bereich des Königs
ganz ungefährlich für den engliſchen Globetrotter,

Rieſen, ſo gut wie manche anderen Stämme von
Zentralafrika, das Menſchenfleiſch als Delikateſſe nicht verſchmähen.

Grubenunglück in Laurahütte
Ein Toter, mehrere Schwerverletzte.

Auf dem Weſtfelde 2 der RichterSchächte bei Laurahütte
ging Montag abend infolge Gebirgsſchlages ein Pfeiler zu Bruch.
Die an dem Pfeiler beſchäftigten acht Mann wurden e in
geſchloſſen. Die Rettungsarbeiten ſetzten unter dem Steiger
Leopold ſofort ein. Ein Toter, zwei Schwer und mehrere Leicht
verletzte konnten geborgen werden. Auch der Steiger Leopold erlitt
ſchwere Verle tzungen.

r

Ein ſchweres Grubenunglück ereignete ſich in Schemmnitz in
der Tſchechoſlowakei. Jn der dortigen Kohlengrube ſtürzte infolge Ein
dringens von Grubenwaſſer eine Grubenwand in einer Breite von
etwa 30 Metern ein.
Tod.

Radlo Ecke

Die Neuverteilung der europäiſchen Wellen.

Dabei fanden fünf Bergarbeiter den

Die von der „Union Internationale de Radiophonie“ in Genf
ausgearbeitete Neuverteilung der europäiſchen Rundfunkwellen ſieht
bekanntlich ſogenannte „ausſchließliche Wellen“, auf denen immer nur
ein Sender arbeitet, und ſogenannte „Gemeinſchaftswellen“ auf denen
gleichzeitig mehrere voneinander weiter entfernt liegende Sender
arbeiten ſollen, vor.
ſicht genommen:

„Ausſchließliche Wellen“
München 5585,7
Berlin 4838,9Elberfeld 468,8Hamburg 683947
Frankfurt (Main) 488,6
Stuttgart 3797Breslau 387,1Nürnberg 329,7
Leipzig 322,6Münſter (Weſtf.) 241,9
Dortmund. 283
Königsberg (Pr.) 303

Für Deutſchland ſind folgende Wellen in Aus

„Gemeinſchaftswellen“
Freiburg i. Br. 577
Berlin II 6566Bremen (400Hannover 297Dresden
Kaſſel 2727KielStettinGleiwi s 250

Die von der Union Jnternationale vorgeſchlagene Wellenverteilung
liegt zur Zeit den europäiſchen Telegraphenverwaltungen zur Ge

Falls alle Verwaltungen zuſtimmen, iſt die Einnehmigung vor.
führung der neuen Wellen zum 15. September d. J. in Ausſicht
genommen. Hierüber werden wir noch rechtzeitig berichten.

Auch nach etwaiger Einführung der neuen Wellen kann nicht
damit gerechnet werden, daß dieſe dann i i

Mit gelegentlichen Anderungen wird vielmehr auch künſtigbleiben.
noch gerechnet werden müſſen.

für längere Zeit beſtehen

Selbſt am Maßſtab der Zivili

Allerdings handelt es ſich

gegenüber. Wenn wir uns das vor Augen

ürteilen iſt, wie die der deutſchen Sender
wird wohl das ſtörende Pfeifen, das wir heute
Sendern zum Teil noch immer hören müſſen
an das immer und immer pfeifende Leipzig wegfallen, und damit

Ein größer Grubenbrand brach in der ſiebenten Sohle der
Brakpanminen bei Johannesburg aus. Zwei Eingeborene wurden ge
tötet, 22 Europäer und 219 Eingeborene erlitten Gasvergiftungen und
wurden ins Krankenhaus eingeliefert

31 Fleiſchermeiſter verurteilt
Hackfleiſch mit Sulfitſalz.

Kürzlich waren auch ine Lübeck Fälle
vergiftun gen bedbachtet worden, ohne daß zuerſt die nähere Ur
ſache feſtgeſtellt werden konnte. Nach nunmehriger Überholung ſämt
licher Lübecker Schlächterläden wurde ermittelt, daß eine große Anzahl
von Schlächtern, um dem Hackfleiſch ein friſches Ausſehen zu erhalten,

ihm eine Doſis Sulfitſalz beigemengt
hatte, ohne die geſundheitsſchädliche Wirkung dieſer Beigabe zu berück
ſichtigen. Vor Gericht waren die unter Anklage geſtellten 31 Schlächter
meiſter der Anſicht, daß das Polizeiamt die Beimengung derartiger
Salze geſtatte. Der Sachverſtändige ließ indeſſen über das Be
denkliche dieſer Einſalzung keinen Zweifel, ſo daß ſämtliche
Schlächter meiſter zu Geldſtrafen verurteilt werden
mußten

von Fleiſch

Die ſpinalen Kinderlähmungen in der Grenzmark.
Nach fernmündlicher Auskunft der zuſtändigen Medizinalbehörde

ſind in der Ortſchaft Nasletel, Kreis Meſeritz, zwei ködlich verlaufene

Fälle ſpinaler Kinderlähmung vorgekommen, und zwar am
28. Juli und 4 Auguſt. Maßnahmen gegen eine weitere Verbreitung
der Krankheit wurden ſofort getroffen. Weitere Erkrankungen ſind
bis jetzt auf deutſchem Boden nicht bekannt geworden. Bei 10 Er
krankungsfällen, welche in der polniſchen Ortſchaft Streſe bei Tirſch
tiegel vorgekommen ſein ſollen, handelt es ſich nach Auskunft des in
Tirſchtiegel anſäſſigen Arztes, der auch in Streſe Praxis ausübt, um
Scharlach.

Sumpffiebererkrankungen bei Regensburg. t
Wie die „MünchenAugsburger Abendzeitung“ aus Regensburg

meldet, iſt im oberpfälziſchen Donaugebiet von Regensburg abwärts
das ſogenannte Sumpffieber aus gebrochen. Jn den Rand-
gebieten der Donau ſind nicht ſelten bis zu 50 Prozent der Be
völkerung der verſchiedenen Gemeinden d avon befallen.

Der Tod im Löwenkäſig
Das Ende eines marokkaniſchen Rebellen

Abd el Krim iſt beſiegt. Er fiel in die Hände der Franzoſen,und ſein e wird ſich, aller en nach, ſehr günſtig für
ihn geſtalten
bannt werden ſollte, hat er es ungleich glücklicher getroffen als n

ten
„regierenden“ Sultansarokko, einem ſchauerlichen Tode überlieert würde. Bou

gmarg hatte ſieben Jahre mit aufſtändiſchen Stämmen gegen die
würde dann, nachdem verſchiedene
enommen und in einem eiſernen
ranzoſe Maurice Pottecher ver

innerungen an die lehten Tage Bou Hamaras, die

daß ſich entrüſtete, aber derJuſtizminiſter, die von dem e Rebellen

ängſt auf ein gang abſonderliches Mittel,
zu halten. Er e ebenfalls an zu brü

n Ga

würde der a e zu Boden gefallen ſein, und
Löwen hätten in

abWärter hob ſein Gewehr, zielte, drückte ab, und Bou

Auch beim Radio ſteht der grauen Theorie die goldene Praxis
halten, wird uns niemand

zumuten, heute ſchon ein abſchließendes Urteil über den Wert oder
Unwert der neuen Wellenverteilung abzugeben
alles trügt, ſo wird dieſe neue Einteilung eine ſehr, ſehr große Ver
beſſerung in die Empfangsverhältniſſe bringen, vorausgeſetzt aller
dings, daß die Verteilung der Auslandswellen ebenſo günſtig zu be

Jſt dies der Fall, ſo
auch bei unſern beſten

wir erinnern nur

viel Arger und Verdruß für den Radiohörer. Es iſt zu beachten, daß
die maßgebenden Stellen ſelbſt die neue Verteilung nicht als abſolut
endgültig anſehen, was darauf ſchließen läßt, daß man auch dort den
Erfolg erſt in der Praxis abwarten will. Bedenklich erſcheint uns
vor allem für den Empfang in Norddeutſchland das nahe Zuſammen
liegen von Kiel, Stettin und Gleiwit, für Süddeutſchland die Nachbar
ſchaft Leipzigs zu Nürnberg, welch lehterer Sender bei der großen
Energie des ſächſiſchen Großſenders wohl manchmal Mühe haben
wird, durchzudringen. Von dieſen Einzelheiten abgeſehen, erſcheint,

wie geſagt, die Neueinteilung glücklich und vorteilhaft, und wir wollen
hoffen, daß uns die Praxis darin Recht geben wird.

Fortſetzung des Aufſatzes „Atmoſphäriſche Störungen“.
Auch die rauſchenden Störungen ſind hier und da, aber ſeltener

auf Entladungen in der Atmoſphäre zurückzuführen; ſie werden auf
die Uberlagerung von geringen dauernden Entladungen zurückgeführt.

Dieſe Störungen unterſcheiden ſich von dem durch Fahrſtühle, Gleich
richteranlagen, Dzonapparate uſw. hervorgerufenen Fauchen und
Rauſchen dadurch, daß ſie nur kürzzeitig auftreten, während das von
den genannten Maſchinen und Apparaten erzeugte meiſt länger an

Wenn aber nicht

Wollen Sie Fakir werden?
Ein Nachſpiel zur Europatournee des Tachra Bei. Verſuche

des Pariſer Forſchers Paul Heuzé.
Der große Rummel, in deſſen Mittelpunkt der Fakir Kai Tor

Tachra Bei ſtand, hat ſich in der franzöſiſchen Hauptſtadt noch nicht
ganz gelegt. Hätte noch ſein Zweifel darüber beſtanden, daß es bei
den vielbeſtaunten Experimenten des Zauberers aus dem Oſten, der
ſich eine halbe Stunde lan begraben ließ, ſich Arme, Hände und
Zunge mit Nägeln durchſtach, ohne einen Tropfen Blut zu verlieren,
ſtedendes Blei in den Mund nahm, ohne ein Zeichen von Schmerz
nicht ganz mit rechten Dingen zugegangen war, ſo müßten e
ſelbſt die eifrigſten Anhänger des Fakirs den Glauben an ihn
verlieren.

Denn Kai Tor Tachra Bei, den ein Armenier auf die
erſtattung des Preiſes der von ihm zum Verſuchsabend des Fakirs
gelöſten Eintrittskarte geklagt hat, zog es vor, mit dem Theater
gaſt, der ſeine 25 Frank zurückhaben wollten, einen Ausgleich zu
treffen. Damit ließ er die beſte n re unbenutzt verſtreichen,
die vielen Beſchuldigungen, er ſei ein Betrüger und kein wirklicher
Fakir, vor dem Gerichte zu widerlegen und a von einem Pariſer
ribünal das Atteſt zu holen, daß er tatſächlich Wunderdinge ver

richten dann. Die große Begeiſterung für den Mann, den ſo viele
Monate ganz Paris bewundert hat, iſt nun freilich einer gründlichen
Ernüchterung gewichen

Die wenigen Fachleute, unter ihnen die Gruppe von Forſchern,
die dem Pariſer metaphyſiſchen Jnſtitut naheſtehen und von vorn
herein vor dem Fakir gewarnt hakten, behalten nun endgültig Recht.
Tachra Bei, der anfangs als ein Bote der öſtlichen Geheimwiſſen
ſchaft in Paris aufgetreten war und unabläſſig betont hat, daß ernur zwecks wiſſenſchaftlicher Uberprüfung in Paris weilte, r ſich
nun eben als Vaxietéſakir entpuppt. Auch ſein Verſprechen, er
werde vor einem ärztlichen Fachkollegium den Beweis liefern, daß
er ſeinen Pulsſchlag e verlangſamen, ferner den
Blutkreislauf in ſeinem Körper ſtillſtehen heißen könne, hat der
wackere Bei nicht eingelöſt.

Jedenfalls hat nun der Fakirrummel ein bemerkenswertes Nach
ſpiel gezeitigt. Der Schriſtſteller, Publiziſt und Naturſorſcher Paul
Heu zé hat im Rahmen einer Seance vor einer Anzahl von Ge
lehrten hochintereſſante Verſuche durchgeführt, um zu beweiſen, daß
jedermann, der den Ehrgeiz habe, dar werden könne. Es gehöre
hierzu ſeiner Anſicht nach keine beſondere Begabung. Die Dar
bietungen gingen im Röntgenſaal eines Pariſer ſtädtiſchen Kranken
hauſes vor ſich. a e en d vor den Augen e
Zuſchauer in einen katgleptiſchen uſtand, ließ ſich auf zwei mit der
Scheide nach oben gekehrte Säbel legen (die Säbel waren nicht ge
ſchliffen und ſein Aſſiſtent ſetzte dann auf den erſtarrten Körper einen
Metallblock im Gewicht von 75 Kilogramm. Als er zu ſich kam, war
an dem weißen Fakir nicht die geringſte Spur einer Überanſtrengung
oder eines Unwohlſeins zu merken Er vermochte gleich zur Durch
führung eines zweiten Experimentes zu ſchreiten und legte ſich, genau
wie die beiden Fakire, die ſich auch in Wien zuletzt produgziert hatten,
a ein mit Nägeln ausgeſchlagenes Brett. Er blieb auf den Nägeln
gebettet ungefähr fünfzehn Minuten, vhne das geringſte Symptom
eines körperlichen Schmerzes Allekdings waren nachher auf dem
Rücken des mukigen Fakirs mehrere Blutſpuren zu ſehen.

Nach dieſen Darbietungen erklärte Paul Heuzé das Ziel, das er
mit ſeinen Verſuchen verſolgt, folgendermaßen „Jch habe nunmehr
bewieſen, daß es keine Fakirwunder gibt. Der Fakirismus, wenn man
dem Wort den Sinn eines ſpegiellen Körperzuſtandes gibt, der den
Organismus gegen den Schmerz unzugänglich macht, gehört ins Reich
der net n Jeder mann kann Fatir werden. Es bedarf nicht ein
mal einer längeren Übung. Mit einem einzigen Kunſtgriff habe ich
mich vorher in einen kataleptiſchen Zuſtand verſetzt.“

Es wäre freilich übertrieben, zu behaupten, daß Paul Heuzes
zweifellos bemerkenswerte Verſuche nunmehr dem Fakirismus den
Todesſtoß verſetzt haben. Die zwei Verſuche, die Heuzé ausgeführt
hat, gehören zu den Darbietungen von Varietézauberern, die ſich eben
als Fakire maskieren. Ein ſolcher erfolgreicher Varietékünſtler ſcheint
auch der falſche Fakir Tachrag Bei zu ſein. Die wirklichen indiſchen
Fakire kommen nicht nach Europa, oder wenn ſie doch den Weſten

urück

aufſuchen nete Kunſt nicht gegen Bezahlung vor einem
ieſem Zuſammenhang wird es von Jntereſſe

ſein, den Bericht von engliſchen Blaktern wiederzugeben, nach dem
der ägyptiſche Fakir Ra men Bei ſich in einen Sarg einſchließen
und dann eine Stunde läng ins Waſſer verſenken ließ. Nach dem
Experiment, das, den Berichten zufolge, jeden Betrug ausſchließen
ſoll, kam der Fakir wieder zu ſich.

240 000 Meter Küſſe.
Über 240 000 Meter Küſſe und zärtliche Umarmungen ſind im

letzten Jahre von den japaniſchen Filmzenſoren aus Filmen, die dort
zur Aufführung gelangen ſollten, herausgeſchnitten worden. Vor
einen Jahre wurde die Zenſur an Filmen in Tokio zentraliſiert
und der Bericht über die Arbeit der Stelle wärend des erſten Jahres
iſt ſoeben erſchienen. Die Zenſoren richteten gänz beſonders ihr
Augenmerk auf Küſſe, denn es gibt nicht Gewöhnlicheres und Auf
reizenderes in den Augen eines Japaners, als einen Kuß vor fremden
Augen. Man kann alſo in japaniſchen Kinos ſehen, wie der Held
und ſein ſchönes Gegenüber ihre Lippen ſpitzen, man ſieht die Ge
ſichter einander ſich nähern, aber niemals darf Lippe auf Lippe treffen

in dieſem kritiſchen Augenblick fährt die Schere des Zenſors un
barmherzig dazwiſchen. Während des Jahres hatten die Zenſoren
60 000 Filme zu zenſieren, die eine Geſamtlänge von rund 1440 000
Metern hatten. Man muß danach eigentlich ſagen, daß die Küſſe in
dieſem Geſamtrahmen doch einen erheblichen Prozentſatz in Anſpruch
nahmen

Theater publikum Jn d

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: J. V. Franz Rößner für den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz, Lokales und Vermiſchtes;
Dr. rer. pol. Hanns Thormann für Volkswirtſchaft und Sport; Kurt

Rößner für den Anzeigen- und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Für unverlangt eingeſandte Manuſ kripte wird keine Gewähr übernommen.

Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.
Berliner Vertretung Walter Aßmus, Berlin Wilmersdorf, Laubacher Str. 35.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

ſo darf man getroſt auf
Natürlich müſſen atmöſphäriſche Geräuſche

genau wie ſolche von benachbarten Maſchinen uſw. mit dem Aus
ſchalten der Antenne ſofort verſchwinden es iſt aber damit noch nicht
geklärt, ob ſie eben nicht von anderen a e außerhalb des Ge
rätes herrühren. Dauern die Geräuſche jedoch nach dem Ausſchalten
der Antenne- und Erdleitung weiter an, ſo darf man die Atmoſphäre
als ſchuldlos anſprechen. Bei Beachtung dieſer Grundſätze wird man
mit einiger Erfahrung ſehr bald in der Lage ſein, raſch und ſicher die
richtige Diagnoſe zu ſtellen.

Radiobaſtler in USA.
Augenblicklich betätigen ſich in den Vereinigten Staaten ca. 20 000

Radiobaſtler. Letztere bilden eine glänzend organiſierte Körperſchaft
vön jungen Männern und Frauen, deren durchſchnittliches Alter
22 Jahre beträgt. Die Baſtler teilen ſich in den USA. wieder ein
in Vereine, Genoſſenſchaften uſw. Doch ſtehen ſie alle in enger Ver
bindung und arbeiten mit den Radiobehörden, fabrikanten und
-händlern Hand in Hand. Auch ſind die Namen der Baſtler in einem
großen Adreßbuch vereinigt, ſo daß jeglicher Gedankenaustauſch von
Baſtler zu Baſtler, von Stadt zu Stadt geht.

Frankreich.
Die Rundfunkſtelle Radio- Paris wurde vor einiger Zeit während

eines Gewitters von einem Blitzſtrahl getroffen und derart beſchädigt,
daß der Betrieb eingeſtellt werden mußte.



Merſebutger Kotreſpondent. Mittwoch den 18. Auguſt 1928
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Nachruf
Am Sonnabend, den 14. d. M., verschied unerwartet unser

Willy Baat?
Durch seinen guten verträglichen Charakter und sein stets Iliebens-
würdiges Verhalten hat er sich ein dauerndes Andenken gesichert.

Die Arbeitskollegen der Zeptral-Werkstatt Pfännerhall

Braunsdorf, den 18. August 1926.

lieber Kollege

Beſſere Schlafſtelle
zu vermieten. Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Junges Eh porte
(kinderlos) ſucht z. 1. Okt.
oder früher 2 leere oder
möbl. Zimmer

mit Kochgelegenheit. Evtl.
gegen angemeſſenen Abſtand.
Angebote unter 9104 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ruhig., gebild. Eheepaar
ſucht ein auch zwei

möbl. Zimmer
Ang. u. 638 a. d. Geſch. d. Bl.

Beſſeres Ehepaar4jährigem Mädchen e

1-2 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung. Ang.
unt. 641 an die Geſch. d. Bl.

Il

i

Il

Herren-Schneiderei

Paul Krahmer
Teile meiner werten Kundschaft mit,
daß infolge VUmbaues meines Ladens der

Betrieb der Herrenschneiderei
in unveränderter Weise in den hinteren
Räumen meines Grundstücks Wweiter-
geführt wird. Bei Bedarf bitte ioh um
gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Paul Krahmer,

Gotthardtstraße 18.

IIllllttzkooggedoogczedeccgopmn WDankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben Mutter

Frau Emilie Winkler
ſagen wir allen Bekannten und Nachbarn für
die Geld und Kranzſpenden unſern herzlichſten
Dank. Herzlichen Dank der Direktion der Gewerk
ſchaft Michel. Dank auch ihren lieben Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen für den ſchönen Blumen
ſchmuck. Beſonderen Dank Herrn Paſtor Fritz
für die troſtreichen Worte am Grabe und Herrn
Lehrer Kündiger mit der lieben Schuljugend für
den ſchönen Trauergeſang. Dank allen denen, die
ihr das letzte Geleit zur ewigen Ruhe gaben.

Die tieftranernden Kinder

Wenn Liebe könnte Wunder tun,
Und Tränen Tote wechken,
So würde Dich, geliebte Mutter,
Nicht kühle Erde decken.

Groß-Kayna, den 16. Auguſt 1926.

6 Schlafſtellen
oder möblierte Zimmer
(Stadtmitte) geſucht. Ang.
unt. 642 an die Geſch. d. Bl.

Raum für Büro
Angebote

unt. 9108 an die Geſch. d. Bl.

das ehrenyolle Geleit, sowie Herrn Pastor

ſofort geſucht.

Ca. 800-1000 qm

Lagerplatz
mit Schüppen und Büro,
ſind ſofört zu verpachten od.

Bauplätze zu verkaufen.als
Dito Hetesler

Merſeburg,
Rektor Block Straße 7/13.

Ein 1 jähriges

Johlenzu verkaufen
Gaſthof Pretzſch.

Daſelbſt 20 Ztr. Hafer

Maſchinen Oel

MotorenOel
Maſchinen Fett

Wagenfett Huffett
Lederfett Lederlack

empfehle in beſten Qualitäten

Eduard Klauß
Windberg 3

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben Schwieger-
vaters, des Landwirts

Friedrich Gipp
preche ich nur auf diesem Wege meinen
tiefgefühlten Dank aus. Besonderen Dank
dem Militärverein Wallendorf und Umg. für

Günther für die trostreichen Worte und Herrn
Kantor Löwe wäe der Schuljugend für den
erhebenden Gesang.

Cafe Schmiech
Morgen, den 19. August, bei günstigem Wetter

großes Garten- Konzert
des Reischke-Orchesters n

Eintritt frei! Eintritt frei!

Wwe. Marthu Gipp geb. Meusel

J

8 a

zu verkaufen. Zu erfragen

e

Ed
Telephon 27

nars
Wiäündberg

empfiehlt ſich
Telephon 27

zur Anlieferung ſämmtlicher Breunſtoffe
für Merſeburg und Umgebung

J Sommerpreiſe gelten nur noch bis 31. Auguſt. C

2 möblierte Zimmer
für Geſchäfts und Wohnzwecke, möglichſt Zentrum,
von hieſigem Dauermieter geſucht. Angeb. unter 643

an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Ca. 12 Zenin. gutes

in der Geſchäftsſtelle d. Bl.
Panpfspiel Iotterie

10,50 Itd. m Drahtraun

1,75 mhoch, mit Eiſenſtützen,
billig zu verkaufen.

Lindenſtraße 1.
FWGebranchter

Kleiderſchrank
zu kaufen geſucht. Angeb.
unt. 644 an die Geſch. d. Bl.

Pretzsch, den 18. August 1926.

Freiwillige Verſteigerung
Am Freitag, den 20. Aug., nachm. 6 Ahr,

verſteigere ich in Neumark im Gaſthof Schumann
eine ſchwarzbünte oſtfrieſiſche Kuh, auch ſehr als Schlachte
kuh geeignet, da über 10 Ztr. ſchwer, meiſtbietend gegen Zweigniederlaſng Meuſchan

Wir kaufen laufend

guken Weizen
gegen Kaſſe

Kallenberg Mühlen Akt.Geſ.

Barzahlung. Die Verſteigerung findet beſtimmt ſtatt.
Linge, Gerichtsvollzieher kr. A.

(Meuſchauer Mühle) e

zu verkaufen. für Jreyburg und Mücheln

en die den auſe am ſtrats

ch
u a

prechſtu

nstag,

Die S

vor i

heiten

ſich

geſun

gedenkt, die

Verb
Facha Uhr a

von
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a Ja

R. 2865/26(L. 8.)
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ſchönes Modell Eiche
Garantie Teilzahlung,
zu verk. Angeb. unt. 9101
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Sportmützen
Wbderns Formen

on M anj. G. Knauth a Sohn

39640 Gewinne und 2 Prä-
mien im Werte von Mark
U

Höehstgewinn auf ein

29 i. Werte v. Mark
W

Höchstgewinn auf ein
Einzellgs i. Werte v. Mark
R

2 s im Wertey. e GMarie

z Prämien im Werte
V.la Cusw. usw.Einzeſſos M. I. Doppellos M. 2.

Porto u. Liste 30 Pf. extra

Glücthrieſe e
4schiedenenTausenden 9. Mark

mit o Tee hGhüokshriss G boppellosen)

e eeher nenA. oruneBern W 9, Lonnéstr. 4
EFostscheekkonto Berlin 26328

Jn Merſeburg bei
Willy Arndt, DOelgrube 35.

Blobel's
Reſtaurant

d MorgenS Donnerstag

9

Gchlochtefßeſt
Fernruf 797.

MorgenS Hennig
Schlachtefeſt

Ab 10 Uhr: Wellfleiſch.
Emil Wittenbecher

Burgſtraße 22.

e hSchlachtefeſt
Heute, Mittwoch, von 4 Uhr
„an, friſches Gehacktes.
Paul Iudvng, lIohanwisstr. I.

Freibank
Städtiſcher Schlachthof
Donnerstag, Freitag

und Sonnabend

e

P. Harniſch, Delgrube 1.

Geb. Dame
mit eig. Wohnung in hübſch.
Villenort, Nähe Merſebrg.,
ſucht Bekanntſchaft mit

ſofort geſucht.

Ortsgruppe Merſeburg.
Abfahrt zur Fahnenweihe

W nach Roßbach am Sonntag,
den 22. Auguüſt, per Auto,

vormittags 10 Uhr vom
Nulandtplatz.

Am Donnerstag, den 19. d.

M., 7 Uhr abends, treten
alle Kameraden zum Aus
marſch auf dem Nulande
platz an. Der Vorſtand.

Bürgerhof.

Tanzabencdl.

S v A. T. V.
Sängerlnnen-

Abtellung.
Heute

abend 8 Uhr
Beginn dert

ſcheinen iſt
unbedingt erforderlich.
Biochemiſcher Verein

VeuRöſſen
Donnerstag, d. 19. Auguſt,

abends 8 Uhr
Monatsverſammlung

im Heitern Blick, Leung.
Da die Tagesordnung von

weitgehender Bedeutung iſt,
bitten wir um zahlreiches und
pünktliches Erſcheinen.

Der Vorſtand.
Futterfeſte

Abſatzferkel
zu verk. Blöſien Nr. 13.

Als
Weißnäherin

empfiehlt ſich
Frl. Elsa Junghahn, Oberthau

Hausſchneiderin
nimmt noch Kundſchaft an.
Angebote unter 645 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Exöoüſtertz?
Generalvertreter für
dortige Bezirksfiliale ge

ſucht. Hoher WOrt u. Beruf gl. (koſtenl.)
Hahmann Müller,

G. m. b. H. Hliden (ſAhid.)

Alleinstehende Frau

welche mit allen vorkommen
den Arbeiten eines beſſeren
Haushaltes vertraut iſt, zur

Hilfe tagsüber geſucht.
Zu erfr. in der Geſch. d. Bl.

Hausmädchen
nicht unter 18 Jahren, mit
guten Zeugniſſen, gegen ent
ſprechenden Lohn geſucht.
Zu erfragen in der Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Hienſtmädchen
zur Landwirtſchaft geſucht.
Delitz am. Berge Nr. 7.

Geſundes, zuverläſſiges

Kindermädchen
Angebote

unt. 639 an die Geſch. d. B.

Alleinſteh. Frau ſucht
Stelle als
Wärrtſchafterin
auch bei Kindern Zu erfr.
Saalſtraße 7, 2 Treppen.

Ein jüngerer, lediger
Geſchirrführer

wird geſucht.ält. geb. Herrn zw. Heirat.
Ang. u. 640 a. d. Geſch. d. Bl. Clobieauer Straße 5.
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